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Die weiteren Angriffsabsichten der Westmächte enthüllt

Ein ſenſalionelles Ferngeſpräch Cha

Im Mittelpunkt die TürkeiEnglands Forderung:

Durchmarſch durch

Bulgarien geforderk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ym. Budapeſt, 6. Mai. Ein von
Reuter in aller Eile ausgegebenes türki
ſches Dementi über Truppenzuſammen
ziehungen an der griechiſchen Grenze wird
überall mit großer Skepſis aufgenommen,
zumal die engliſche Preſſe auf der anderen
Seite die Nachricht verbreitet, daß es ſich
bei dem überraſchenden Beſuch des in An
kara beglaubigten britiſchen Botſchafters in
Sofia um die Frage eines Durch
marſches von Truppen der Weſt
mächte nach Griechenland und
dem nördlichen Teile Südoſt-
enropas handelt. Der britiſche Botſchafter
ſoll dieſes Angebot auf dem am Sonnabend
ſtattgefundenen Empfang in den Räumen der
engliſchen Geſandtſchaft von Bulgarien
wiederholt haben. An den Erfolg der
artiger britiſcher Anſinnen an Bulgarien
wird jedoch keinesfalls geglaubt, zumal
Bulgarien ſtets eine eindeuntige Haltung
gegenüber der Achſe eingenommen hat.
Zu der Alarmwelle der Weſtmächte im
Mittelmeer und auf dem Balkan, die zu
nächſt im Südoſten eine verworrene, durch
zahlreiche Gerüchte aufgeputſchte Stim
mung hervorgerufen hat, ſchreibt die Buka
reſter Zeitung „Romania“. es ſei jetzt
oberſte Pflicht der Südoſtbalanſtgaten,
klaren Kopf zu behalten und ſich
nicht durch Provokationen und Panikmache
der Kriegsausweiter verwirren zu laſſen.

Nach wie vor hält man Griechen
land wie ſowohl die rumäniſche und die
ungariſche Preſſe zu verſtehen gibt, für das
pon den Weſtmächten ausgeſuchte Sperun g
brett im Mittelmeer und Südoſt en. An Hand von Blätterſtimmen aus
Athen weiſen die Zeitungen auf die Er
regung in der griechiſchen Oeffentlichkeithin, die beſonders durch die Nachricht vom
Aufkreuzen britiſcher Kriegsſchiffe an den griechiſchen Küſten
erheblich verſtärkt worden iſt.
Wie ſich die Agentur „Aſſocieted Preß“
aus Athen melden läßt, feien zwar ſchon ſeit
Kriegsausbruch britiſche Schiffe im Aegäi
hen Meer ſtationtert geweſen, aber die
Ankunft weiterer britiſcher Fahrzeuge mache
den Bewohnern Salonikis klar daß ihre
Hafenſtadt im Kriegsfall ein ſtrategiſch wert
voller Stützpunkt für beide Seiten ſein
würde. Griechenland überwacht mit beſon
derer Aufmerkſamkeit die britiſchen Schiffs-
bewegungen, gleichzeitig unternehme es
Schritte um Salontkt gegen Angriffe
v r Norden zu ſchützen
ſtelle mmenfaſſend läßt ſich heute feſt
Felen. daß es bis ſetzt den Manövern der
Weſtmächte nicht gelungen iſt, dieührenden Kreiſe in Südoſteuropa in
Panikſtimmung zu verſetzen und zu
unüberlegten Handlungen hinzureißen. Der
ganze Ernſt der Situation wird aber ge
rade in vollem Umfange erkannt. Die plan
mäßige Konzentrierung Englands um
Alexandrien wird als eine von England
vorbereitete Maßnahme angeſehen mit dem

Ziele, Südoſteuropa den Frieden zu rauben.
Der Verſuch, Ftalien zu provozieren und
ihm das Geſetz des Handelns abzufjagen,
wird zwar als völlig ausſichtslos angeſehen
Von engliſchen Ueberraſchungsſchlägen kann
deshalb keine Rede mehr ſein.

hehern als buchſtäbliche Wahrheit bezeugt.

Die Abſicht Englands und Frankreichs, den Krieg auf das Millel
J meer auszudehnen, wird jetzt auf ſenſationelle Weiſe beſtätigt.

Der franzöſiſche Riniſterpräſidenkt Reynagud führke am 30. April
1940 abends 22.10 Ahr weſteuropäiſcher Jeit ein Telephon
geſpräch mit dem engliſchen Riniſterpräſidenken Chamberlain,
das über die Pläne der Plukokralien reſtlos Aufſchluß gibl.

Reynaud ging zunächſt kurz auf finanzielle Fragen ein und leilke
dann mik, Herr Weygand habe ihm verſprochen, bis zum 15. Mai
endgültig für die befohlene Aklion ferlig zu ſein“, jedoch dürfe Cham
berlain dieſes Dakum nicht allzu wörklich nehmen, es könne auch eiwas
ſpäter werden.

Chamberlain bemerklke, offenbar mißgeſtimmk: Er habe den Ein

druck, als ob man ſich dork unken mehr Jeit laſſe als unbedingt nötig ſei.
Reynaud wies ihn auf die mannigfachen Schwierigkeiten hin, die über
wunden werden müßken, insbeſondere im Juſammenhang mit der Tür
ke i. Er gebrauchte dabei die Redewendung von „käglichhöheren
Forderungen“. Chamberlain verſprach ſich die Türken nochmals
vorzunehmen“. Er könne aber für nichts garankieren, „wenn man dork
unken nicht endlich 5chluß mache mit der ewigen Eigenbrökelei und
Selbſtherrlichkeit“. Reynaud verſprach, ſein Möglichſtes zu kun, um die
Schwierigkeiken „feeliſcher Ark“ ((cifficultés mentales) auszugleichen.
Chamberlain erſuchte daraufhin Reyngud in ziemlich ullimativer Form,
ihm ſpäteſtens bis zum 20. Mai den Abſchluß der Vorberei-
kungen mikzukeilen.

Nach einigen freundlichen Höflichkeiksformeln wurde das Geſpräch
ekwa um 22.25 Ahr beendek, nachdem Chamberlain Reynaud noch ge

beken halke, dafür zu ſorgen, daß diesmal nicht wieder Jndiskre-
tionen von franzöſiſcher Seike paſſierken.

Dieſes Telephongeſpräch zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden-
ken und dem engliſchen Premierminiſter gibt die lehten Aufſchlüſſe über
den wirklichen Jweck der beiderſeiligen Kriegsvorbereitungen im Milkel
meer. Es beſtäligt, daß die forkgeſetzte Verſtärkung der Levanke- Armee

des Generals Weygand, die Flokkenkonzenkralionen der Allierlen in
Alexandrig, vor Haifa und in der Aegäis dazu dienen, eine milikäri-
ſche Akkion großen skils in den am OHſtmilkelmeer liegenden
Ländern zu unkernehmen. Die entſprechenden Vorbereitungen ſollken
nach dem Befehl Chamberlgins bis 20. Mai abgeſchloſſen ſein. Die
Enkhüllungen der deutſchen Preſſe über die Beſtrebungen der Plukokra

kien, durch einen Angriff auf den Balkan bzw. im Nahen Oſten den Krieg
auszuweiken und andere Völker für die Weſtmächte zu opfern, werden
durch dieſes Telephongeſpräch zwiſchen den beiden maßgebenden Kriegs

mberlain Reynaud

Ein Kühnes Unfernehmen

Die Aufbringung
des britiſchen ABookes

Berlin, 6. Mai. Die im Wehrmachts-
bericht gemeldete Aufbringung eines
vritiſchen Unterfeebootes undſeine Einbringung in einen deutſchen Hafen
ſtellt eine mit Kühnheit, Klugheit und
ſchneller Entſchlußkraft durchgeſührte Tat
dar. Die Einzelheiten des ſchlagartig
eingeleiteten und erfolgreich durchgeſührten
Unternehmens greuzen an das Abenteuer-
liche.

Ein Aufklärungsflugzeug bemerkte im
deutſchen Minengebiet ein britiſches UBvot
zwiſchen den Minenſperren. Das Flugzeug
ging auf geringere Höhe hinab, griff das
UBoot mit Bomben und MG.s an, worauf
dieſes die weiße Flagge ſetzte, wäh-
rend vom Turm des Bootes lebhaft gewinkt
wurde. Das Flugzeug ging daraufhin auf
das Waſſer nieder, fuhr an das U-Boot her
an und befahl dem Kommandanten, ſofort

Brieflicher Gedankenauskauſch
Führer König von Schweden

Berlin, 6. Mai. Zwiſchen dem Führer
und dem König von Schweden hat in der
zweiten Aprilhälfte ein brieflicher Ge
dankenaustauſch über die politiſche Lage
ſtattgefunden. Dieſer Gedankengustauſch hat
entſprechend den bereits von der deutſchen
und der ſchwediſchen Regierung öffentlich
abgegebenen Erklärungen nochmals die
volle Uebereinſtimmung über diefriedliche politiſche Haltung der beiden Län
der zueinander bekräftigt.

an Bord zu kommen. Als dieſer in Beglei
tung eines Beſatzungsmitagliedes die
Schwimmer des Flugzeuges betreten hatte,
erhielt die an Bord gebliebene Beſatzung
des UBootes den Befehl, zu warten, da ſo
fort Hilfe herbeigeholt werden würde. Das
Flugzeug ſtartete ſogleich mit ſeiner außer
gewöhnlichen Ladung und ſetzte ſich mit deut
ſchen Vorvoſtenſtreitkräften in Verbindung,
die es zu dem feindlichen U-Boot dirigierte.
Unker Beachtung der im Minengebiet er
forderlichen Vorſichtsmaßregeln machten ſich
unſere Vorpoſtenboote an das bri-
tiſche U-Boot heran, das ſich, noch
immer in größter Gefahr ſchwebend, in der
Minenſperre herumtrieb. Ein deutſcher
Offizier übernahm das Kommando des britiſchen N-Bootes.

Die Engländer berichteten daß ihr Boot
einen Minentreffer erhalten hatte und
tauchunfähig geworden war. Infolge von
Maſchinenſchaden konnte es auch die Ueber
waſſerfahrt mit eigener Kraft nicht fort
ſetzen. Die Leute waren ſehr froh, gerettet
zu werden beſonders da das Boot nach der
Detonation längere Zeit auf dem Meeres-
grunde gelegen hatte Durch die plötzliche
Gefangennahme ihres Kommandanten war
die Beſatzung völlig überraſcht worden.
Ebenſo ſchlagartig war dann die Jnbeſitz
nahme durch unſere Vorpoſtenboote durch
geführt worden. wobei es gelang, den von
den Engländern für die Selbſtverſenkung
getroffenen Maßnahmen zuvorzukommen.
Ueber dem Deck war die Reichskriegsflagge
geſetzt worden, und ſo traf das britiſche
N-Boot im Safen oft
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Zum Tage
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Der verrdfene Oberst
Die britiſche Geſchichte iſt um einSchandmal mehr bereichert durch den Verrat

von Namſos. Es liegt eine tiefe Tragik in
dem Tagesbefehl. den der Diviſionschef der
norwegiſchen Truppen jn NordTröndelag,
Oberſt Goetz, erlaſſen hat, als er plötzlich
mit ſeinen norwegiſchen Streitkräften ohne
Hilfe und ohne Rückzugsmöglichkeit allein
dem Gegner gegenüberſtand. Dieſer Tages
befehl iſt wie ein Symbol: Ein norwegiſcher
Offizier hatte auf das Wort engliſcher Offi
ziere und Politiker vertraut. Er hatte
anſcheinend ſich in den letzten Monaten
wenig um Politik gekümmert. Ohne den
Offizieren, deren Verbände ſich verblutet
haften, um den Rückzug der britiſchen Trup
pen und die „erfolgreiche Einſchiffung“ zu
ſichern, auch nur eine Nachricht zukommen
zu laſſen, waren die Engländer ausgerückt.

So ſteht am Ende jenes britiſchen Unter
nehmens, das mit ſo weitgeſpannten Er
wartungen und ſo reichlich ausgeteilten Vor
ſchußlorbeeren begann, eine Anklage. Aus
ihr ſpricht die ganze Verbitterung eines
Mannes, der geglaubt hatte, der Verbündete
würde in der gleichen Weiſe ſeine Pflicht
tun, wie er es von ihm und ſeinen Soldaten
verlangt hatte. Aber 36 Stunden, bevor er
ſich ſeiner Lage bewußt wurde, waren nicht
nur die Verbündeten, ſondern auch ſeine
Vorgeſetzten an Bord eines engliſchen
Kriegsſchiffes gegangen. Der Verrat von
Namſos iſt der klaſſiſche Fall britiſcher Poli
tik gegenüber den freiwilligen vder
unfreiwilligen Verbündeten. Namſos iſt
das Symbol einer Politik, an deren Weg
nicht nur die verratenen Truppen der Nor
weger ſtehen, ſondern Könige und Mar
ſchälle, Politiker und Präſidenten, Frauen
und Mütter, deren Söhne für England
fielen, während ſie meinten, ihrem Vater
lande zu dienen.
Stötzpunkt Alexandrien

Eine durch Schlachtſchiffe, Kreuzer und
Zerſtörer verſtärkte engliſch franzöſiſcheFlotte befindet ſich vor Alexandrien, jener
ägyptiſchen Küſtenſtadt weſtlich vom breiten
Delta des Nils, der man die beſten Hafen
anlagen der Welt nachſagt. Seit die Eng
länder nach der Fertigſtellung des Suez
Kanals die Herrſchaft über Aegypten an ſich
geriſſen hatten, benutzten ſie Alexandrien
ſls Flottenſtützpunkt. Dieſe lebhafte orien
taliſche Handelsſtadt mit ungefähr 750 000
Einwohnern iſt mehr als jeder andere
Hafen im öſtlichen Mittelmeer zur Flotten
baſis geeignet. Hier allein läßt ſich die Ver
ſorgung großer Seeſtreitkräfte mit Lebens
mitteln und techniſchen Materialien durch
führen.
In dem engliſchägyptiſchen Vertrag von
1936 hat ſich England verpflichtet, außer
Kairo und d anderen ägyptiſchen Städten
guch Alsxandrien zu väumen, aber ein ge
nauer Zeitpunkt wurde wohlweislich nicht
feſtgelegt. Zunächſt ſicherte ſich England
noch Hafenanlagen, Zufahrtsſtraßen und
Flugplätze in und um Alexandrien für ſeine
militäriſchen Zwecke. Aegypten muß in
einem ſolchen Falle alle Eiſenbahnen, Häfen,
Kaſernen und Flugplätze zur Verfügung
ſtellen. England iſt auch vertraglich be
rechtigt, den Belagerungszuſtand und die
Zenſur über ganz Aegypten zu verhängen.

Das Land am Nil, das in den näch
ſten Jahren nur einige wenige „Freiheiten“
von London zugeſtanden erhielt, befindet ſich
alſo heute, da England einen „internatio
nalen Notzuſtand“ für gegeben anſieht,
wieder völlig unterder Gewalt der
britiſchen Kriegshetzer. England

Fann unter dieſen Umſtänden in Alexandrien
nach Willkür ſchalten und walten. Es hat
die Hafenanlagen ſchon ſeit dem Vorjahre
beſchleunigt ausbauen laſſen und ein rie
ſiges Schwimmdock herangeſchafft. Eine von
den Engländern als beſonders wertvoll an
geſehene Ergänzung des Flottenſtützpunktes
Alexandrien iſt die moderne Straße, die nach
Marſa Matruh, dem letzten ägyptiſchen
Hafen vor der libyfchen Grenze führt.
Alexandrien wurde dadurch zum gefährlichen

Ausfalltor gegen das italieniſche Libyen. Die letzten Monate haben
aber gezeigt, daß es einer kühnen Luftwaffe
raſch gelingt, moderne Zufahrtsſtraßen und
Hafenanlagen zu zerſtören. Der Flotten
ſtützpunkt Alexandrien hat deshalb viel von
ſeinem Wert verloren und die Konzentration
einer großen Flotte in einem einzigen Hafen
kann leicht zum Verhängnis für Eng
Land werden, denn ſie erleichtert einer an
greifenden Luftwaffe die Arbeit.

„Reichsbund deuſſche Familie

Berlin, 6. Mai. Das Reichsinnenminiſte
rium hat die Umbenennung des Reichs
bundes der Kinderreichen in „Reichs
bund deutſche Familie, Kampfbund
für den Kinderreichtum der Erbtüchtigen“
genehmigt. Reichsbundesleiter Pg. Dr.
Kaiſer machte dieſe Umbenennung und
ihre Bedeutung klar auf einer Tagung des
Reichsbundes, die in Saalfeld ſtattfand.
Dr. Kaiſer ſchilderte die verdtenſtvolle Tätig
keit des Reichsbundes der Kinderreichen als
Wegbereiter bevölkerungspolitiſcher Auf
klärungs- und Erxziehungsarbeit. Nunmehr
aber müſſe die Erweiterung auf alle die
deutſchen Menſchen ermöglicht werden, die
das Ziel bejahen, dem deutſchen Raum ein
ewiges deutſches Volk zu ſichern. Die Auf
gabe des zu dieſem Zweck entſtandenen
Reichsbundes deutſche Familie bleibt-es, den
Kinderreichtum zur ſelbſtverſtändlichen
Lebensform der erbtüchtigen deutſchen Fa
milie zu geſtalten. Jm Verlauf der Ta
gung ſprach auch der Leiter des Raſſepoliti
chen Amtes der Reichsleitung der NSDAP.

Reichshauptſtellenleiter Profeſſor Dr. Groß.

Churchill bricht das ſchweigen
Britischer Zerstörer „Africli“ curch Bombentteffer versenkt

Amſterdam, 6. Mai, Nachdem ſich die bri
tiſche Admiralität über die Vernichtung des
Schlachtkreuzers und des Schweren Kreu-
zers ſowie über die übrigen ſchweren Ver
luſte, die die deutſche Luftwaffe der britiſchen
Flotte am Freitag zugefügt hatte, in den
erſten 36 Stunden völlig in Schweigen ge
hüllt hatte! kam ſie endlich mit einem mehr
als lendenlahmen Dementi heraus, das mit
ſeinen Widerſvprüchen und Gemeinplätzen in
der ganzen Welt nur ſpöttiſche Ablehnung
hervorgerufen hat und überall als Lüge er
kannt worden iſt.

Diesmal gibt die Admixalität nach faſt
dreitägigem Zögern die Verſenkung des
Zerſtörers „Afridi“ zu. Wann wird man
ſich dazu bequemen, den. Verluſt des
Schlachtſchiffes und des Schweren Kreuzers
der Oeffentlichkeit mitzuteilen? Der Be
richt, mit dem die britiſche Admiralſtät nun
wenigſtens immerhin auf die erfolgreichen
Angriffe der deutſchen Bomber eingeht,
lautet wie folgt:

„Der Sekretär der Admiralität bedauert
mitteilen zu müſſen, daß SM. Schiff
„Afridi“ im Verfolg der Truppenzurück

ziehungen von Namſos verſenkt worden iſt.
Britiſche Kriegsſchiffe, zu denen der Zer
ſtörer „Afridi“ gehörte, ſicherten vor einem
Konvot von Truppen die Verteidigung
gegen Luft und Unterſeebootongriffe. Bei
Anbruch des Tageslichtes gingen wieder
holte Angriffswellen der feindlichen Luft
flotte unaufhörlich über den Konvot, aber
das Abwehrfeuer der LuftaßmehroeſHütze
der Begleitſchiffe war ſo wirkſam, daß die
Truppentransporter nicht berührt wurden.
Jm Verlauf dieſer Operationen wurde
SM. Schiff „Afridi“ von Bomben getroffen
und ſank unmittelbar darauf. Zwei feind
liche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. Die
Angehörigen der Vermißten ſind benach
richtigt worden.“

„Afridi“ iſt ein Flottillenführer der
Tribal-Klaſſe, ein
„Coſſak“, mit einer Waſſerverdrängung von
18370 Tonnen. Die Beſatzung beträgt 240
Mann. Die Bewaffnung des 1937 erbauten
Schiffes beſteht auf 4 Torpedo-Rohren von
53,3 Zentimeter Kaliber, acht 12-Zentimeter
Geſchützen, 4 Luftabwehrgeſchützen und
8 Maſchinengewehren.

Koht hetzt von London aus
Die Norweger sollen ihren Wiclerstand forfsetzen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Kopenhagen, 6. Mai. Londoner Mel

dungen beſtätigen, daß der ehemalige nor
wegifche Außenminiſter Koht mit etlichen
Geſinnungsgenoſſen in London eingetroffen
iſt und dort ſein trübes Handwerk im
Dienſte ſeiner britiſchen Auftraggeber fort
ſetzt. Zu dieſem Zweck hat er bereits in einer
Rundfunkrede den Verſuch unternommen,
ſeine Lanösleute weiter ins Unglück zu ſtür
zen, indem er ihnen zur Fortſetzung
des Widerſtandes riet. Dieſer aus
ſicherem Aſyl gegebene Vorſchlag offenpart
eine Gewiſſenloſigkeit, die ſelbſt unter den
in England verſammelten Flüchtlingen vom
Negus bis Beneſch ſchwerlich ihresgleichen
findet. Wichtigtueriſch werden „Konferenzen“
des geflohenen norwegiſchen Klüngels mit
Chamberlain, Halifax und dem engliſchen
Verteidigungsminiſter angekündigt. Für die
engliſchen Truppen, ſo wird in der üblichen
großſprecheriſchen Weiſe erklärt, habe ſetzt
die zweite Phaſe der Norwegenkampagne be
gonnen. Worin ſie beſtehen ſoll, wird aber
vorſichtshalber nicht mitgeteilt, Einſtweilen
handelt es ſich nur um die Fortſetzung fener
ſkrupelloſen Wühlarbeit, deren ſchädliche

Wirkung mittlerweile vom norwegiſchen
Volke zur Genüge erkannt worden iſt.

vor der Ankerhausdebalte

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Kopenhagen, 6. Mai. Die Unterhaus

debatte vom Dienstag überſchattet das eng
liſche politiſche Geſchehen völlig. Zweifel
los ſind zahlreiche Bemühungen im
Gange, jeden ernſteren, innenpolitiſch un
angenehmen Verlauf zu vermei-den. Als maßgebend für die Behandlung
in dieſer Frage kann die Parole gelten, die
von der „Yorkſhire Poſt“ ausgegeben und
eifrig aufgegriffen worden iſt: „Keinesralls
raußen den Eindruck von Uneinigkeit oder

Durcheinander hervorrufen.“ Jm Zuge
dieſer Bemühungen um eine Entlaſtung der
britiſchen Regierung und ihre innenpoli
tiſche Stützung hat Chamberlain bereits
während des Wochenendes in ſeiner Amts
wohnung erneut die Oppoſitionsführer
Attlee und Breenwood empfangen. Das Er
gebnis dieſer Beſprechung ſcheint zu ſein,
daß die Oppoſitionsblätter ſich große Zu
rückhaltung auferlegen.

Göring als „Spion“
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 6. Mai, Einen ebenſo
plumpen wie blöden Schwindel leiſtet ſich die
bekannte franzöſiſche illuſtrierte Wochenzeit
ſchrift „Vu“ in ihrer Nr. 6383 vom 1. Mai
1940. Auf Seite 2 ihrer Ausgabe veröffent
licht ſie den tollſten Schauerroman über die
wegen Spionage erfolgte Verhaftung des
juriſtiſchen Beirates des Schweizer Militär
departements, Oberſtleutnants Trueb. Nach
dieſer Darſtellung ſoll niemand anders als
Generalfeldmarſchall Göring bei wieder
holten Reiſen in die Schweiz Dr. Trueb
ebenſo wie andere Perſönlichkeiten ge
ſprochen haben. Um Göring zu beweiſen,
daß man ſein Doppelſpiel durchſchaut habe,
habe nun General Guiſan, der Ober
befehlshaber der Schweizer Armee, eine
Rede gegen diejenigen gehalten, die die Gaſt
freundſchaft der Schweiz mißbrauchten, um
dort Jntrigen zu ſpinnen.

Daß an dieſem ungeheuerlichen
Schwindel, angefangen mit angeblichen
Reiſen Görings in die Schweiz, kein wahres
Wort iſt, braucht nicht eigens unterſtrichen
zu werden. Ebenſo klar iſt, daß die Behaup

tung, eine Rede des Schweizer Oberbefehls
habers habe ſich in irgendeiner Weiſe gegen
Generalfeldmarſchall Göring gewandt, auf
die plumpeſte Weiſe erdichtet iſt. Das fran
zöſiſche Hetzblatt hat mit dieſem Brunnen
vergiftungsverſuch jedoch Pech gehabt.

Der wegen Spionage verhaftete juriſtiſche
Beirat des Schweizer Militärdepartements
Dr. Trueb hat nämlich, wie ſchon vor
mehreren Tagen das Schweizer Armee
kommando bekanntgab, zum Nachteil Deutſch
lands durch Vermittlung eines ebenfalls
verhafteten Schweizers für einen britiſchen
Agenten gegen Geld gearbeitet. Die Dinge
liegen alſo genau umgekehrt als wie ſie ſich
die Redakteure des „Vu“ aus ihren ſchmutzi
gen Fingern ſogen.

Deukſche Truppen
250 Kilomeker nördlich Dronkheim

Stockholm, 6. Mai. Deutſche Truppen
ſollen, wie Stockholms „Tidningen“ ge
meldet wird, die norwegiſchen Städte Mos
iben und Mo, etwa 250 Kilometer nörd
lich Drontheims, beſetzt haben.

Politische
Der Stellvertrgter des Führers empfing am

Montag in Berlin eine Abordnung vulgariſcher
ſrn die zur Zeit eine Deutſchlandreiſe durch

rt,

Der Reichsminiſter der Finanzen, Graf Schwerin
von Kroſigk, traf zu einem Beſuch in Oberſchteſien
ein, um einen Ueberblick über die induſtrielle und
wirtſchaftliche Entwicklung des oberſchleſiſchen
Raumes zu gewinnen.

In der Woche vor Pfingſten begehen die italie
niſchen Staatsbahnen mit Feiern in Rom und
Neapel ihr hundertjähriges Beſtehen. Die deutſchen
Verkehrsverwaltungen werden dur eine Dele
gation, die der Reichsverkehrsminiſter Dr.Jng.
Dorpmüller führt, vertreten.

„Kraft durch Freude hat für Wien ein Pro
gramm ausgearbeitet, nach dem rund 1000600
Werktätige in dieſem Sommer einen acht
tägigen Urlaub in der Wachau verbringen
können. Sie werden auf Donaudampfern in die
ſchönſten Ortſchaften und kleinen Städte dieſes oſt
märkiſchen Obſtgartens geführt. Außerdem ſind
Wochenendfahrten vorgeſehen, ſo daß trotz des Aus
falls von Urlaubszügen die Wiener doch e
Urlaub 60 bis 90 Kilometer fern von der Großſtadt
verbringen können.

Angeblich „aus Verſehen haben vier en 4
Tiſche Soldaten die franzöſiſch-belgiſche
Grenze überſchritten. Sie wurden bei Mousceron
in Weſtflandern von den belgiſchen Behörden ſeſt
genommen und interniert.

Während manche engliſchen Blätter ihre ganze
Hoffnung jetzt an Narvik ſetzen, tritt ver Daily

S

Rundschau
Expreß“ dafür ein, ganz Norwegen zu räumen und
das norwegiſche Fiasko völlig abzuſchreiben. Das
Blatt kommt zu der Feſtſtellung, die Engländer
könnten Narvik nur unter größten Verluſten ein
nehmen. Der tiefe Schnee mache es außerdem un
möglich, Flugplätze für die engliſchen Kampfflieger
anzulegen Schließlich ſei Narvitk nicht mehr
wichtig für Engl'and.

n einem Bericht aus Ottawa ſtellt die „Neu
york Times“ feſt, daß ſich in Kanada ſteigende Un
zufriedenheit mit der Kriegführung der Weſtmächte
zeige. Der Rückzug von Andalsnes und RNamſos
habe dieſes Gefühl noch gewaltig verſtärkt. Allge
n reden die ſchlechte britiſche Kriegführung ſtark
ritiſiert.

Auf dem braſilia niſchen Dampfer
„Santarem“ (6757 BRT.), der von Liſſabon nach
Bordeaux unterwegs war, brach an der portu
ieſiſchen Küſte in den Reſervebunkern ein heftiger
rand aus. Der Dampfer mußte auf Grund

geſetzt werden.

Auf den früheren Miniſter ſog Erziehung und
fetzigen Leiter des Erziehungsbüros des politiſchen
NordchinaAusſchuſſes, Fang Tſungau, wurdeam Freitag im Weſtteite von Peking ein Mord
an ſchlag verübt. Er ſtarb am Sonnabend, Das

des Anſchlages ſcheint politiſcher Natur
zu ſein.

Das Parlament von Nicaragua und die
Regierung von Coſtarica haben ihre Soli
darität mit den Bemühungen Guatemalas um
die Rückerlangung des von den Engländern ge
raubten BelizeBezirks erklärt.

Schweſterſchiff der

Wo ſtehen unſere Truppen?
Grong: liegt 220 Kilometer von

Drontheim dem Schlüſſel zum Nor
den entfernt. In Grong endet die
zweite große Vollbahn Norwegens, die
„Dovrebahn“ (1921 gegründet), die Oslo
und Drontheim verbindet und von dort
aus als „Nordlandbahn“ bis Grong vor
gerückt iſt. Die Nordlandbahn, in ihrem
erſten Teil „Sunnanbanen“ genannt, ver
bindet die großen Waldgebiete und die
reichen Fiſchplätze des Nordens mit dem
Süden des Landes. Die Fortführung
der Bahn weſtlich Namſos befindet ſich
im Bau

Namſos: liegt 53 Kilometer weſtlich
von Grong an der Mündung desRamſenelvs in den NamſenFjord. 1845
gegründet, hat es ſich zu einem bedeuten
den Handelsplatz im Norden entwickelt.
Seine Einwohnerzahl beträgt 8650. Wie
in faſt allen norwegiſchen Städten be
ſtehen Namſos Bauten zum größten Teil
aus Holz, und ſind daher beſonders der
Brandgefahr ausgeſetzt. 1872 und 1897
ging die Stadt in Flammen auf, und
mußte vollkommen neu aufgebaut werden.
Von Namſos aus iſt der Landweg
nach dem Norden nur durch Kraft
fahrzeuge möglich, die auf der Landſtraße
nach osjöen (203 Kilometer) ver
kehren.

Der ſchmale Landſtreifen des nörd-
lichen Norwegens hat einen ganz beſon
deren Charakter. Bereits hinter Dront
heim, im NordTröndelag treten die
eigenartigen Züge des Nordlandes deut
lich in Erſcheinung. Der ſchmale Raum
iſt mit Gebirgen ausgefüllt, die mit ihren
Tälern parallel zur Küſte und zurGrenze laufen. Die ſchwediſche Grenze
iſt an manchen Stellen nur 75 bis 100
Kilometer von der Küſte entfernt. Wo
Quertäler, als Fjorde eingetaucht, den
Zugang ins Land öffnen, liegen die
natürlichen Knotenpunkte für Siedlung
und Verkehr (Namſos--Narvik). Die
Bevölkerung lebt überwiegend an der

Küſte. Die waldreichen Täler des inne
ren Landes ſind nur dünn beſiedelt.

Auch 5panien Angriffsziel?
Rom, 6. Mai. Aus London und Paris

berichten die italieniſchen Blätter ausführ
lich über die Mittelmeerfrage.

Beachtlich ſei, daß die Aufmerkſamkeit
der franzöſiſchen Kreiſe ſich nicht nur auf den
öſtlichen Teil des Mittelmeeres richte, ſon
dern auch beſonders Spanien vetreffe,
Frankreich wiederhole gegenüber Spanien
die gleichen großen Jrrtümer, wie es ſie
gegenüber Jtalien mit abwechſelnden Lockun
gen und Drohungen e oft angewendet habe,

Rhodoys, 6. Mat. Engliſche Marineſach
verſtändige ſtudieren Möglichkeiten für die
tech niſchen Veränderungen am
Hafen von Suez, was im Falle einer
Ausweitung des Konfliktes von Wichtigkeit
ſein werde. Die Behörden bereiten zur Zeit
ein Projekt vor, durch das die Eiſenbahn
linie von Kairo nach Suez mehrgleiſig ge
macht werden ſoll.

Wie die Nachrichtenagentur „Havas“ aus
Kairo meldet, finden in Haifa Luft
ſchutzübungen ſtatt. Die für den 15. Mai
vorgeſehenen Uebungen ſind auf den 7. Mal
vorverlegt worden und werden bei vbllige
Verdunkelung eine Woche dauern.

Ruſt an die deutſche Jugend
Berlin, 6. Mai. Jm Rahmen der vowMiniſterrat für die Reichsverteidigung an

geordneten Aktion zur geiſtigen Betreuung
der Hitler- Jugend ſprach Reichsminiſtet
Ruſt am Montagvormittag zur deutſchen
Jugend von der Horſt-Weſſel-Schule in
Berlin aus. Die Rede des Reichsminiſters
en von ſämtlichen Reichsſendern über
ragen.

Im Verlauf ſeiner Anſprache ſchilderte
der Miniſter den glänzenden Wiederaufſtieg
Deutſchlands unter Adolf Hitler und das
Werden der Volksgemeinſchaft und die Rolle
der Jugend darin. In der großen Zeit, die
wir fetztk durchleben, möchte die Jugend bren
nend gern mit Hand anlegen, wo es immer
möglich iſt, beim Sammeln, bei der Ernte
hilfe uſw., nur eines wird ihr ſchwer in
dieſer Zeit: die Schularbeit. Wer aber
das Werk Adolf Hitlers zu Ende bringt,
der muß, ob Junge vder Mädel, auch die
Schularbeit bejahen. Denn, ſo fährt der
Miniſter fort, das deutſche Volk unter Adolf
Hitler hat nicht die Waffen ergriffen, um
in fremde Lebensräume einzubrechen und
andere Völker ſich dienſtbar zu machen, ſon
dern ihm ſind die Waffen in die Hand ge
zwungen von denfenigen, die ſeit Jahrhun
derten ſeinen Weg zu Einheit, Freiheit und
Brot verſperrt haben. Der Sieg der deut
ſchen Waffen wird aber diesmal zu gleicher
Zeit einen neuen Geiſt Europas herauffüh-
ren müſſen. Die wertvollen Kräfte desAbendlandes, die aus ſeiner tauſendjährigen
Kultur nicht nur in Deutſchland ſprechen,
müſſen, erlöſt und zu ſich ſelbſt gekommen,
eine neue Führung haben. Dies kann nur
aus dem Kreis der fungen Völker kommen.

anderer Burkhard VincentHauptſchriftlektter Dr. Wilhelm Eſſer
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Turnen Sport Spiel
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Aus dem gporkhereich Mikte
Wichtige Turnertagung

i 8 9. Mai hat. Bereichsfachwartg e en ehe e und die
Se tsſachwarte für Turnen mit r
B. O bergaufachwartinnen und J Gebietsfa h
warte für Turnen nach Wei ßenfels einArbeitstagung eingeladen. Auf ihr ſollen r
Fragen, wo die Turner in ihrer Arbeit z. Z. ſtehen
und was ſie für die Zukunft wollen beantwortet
werden. Der Arbeitsplan für den Sommer wird
in den Beſprechungen einen beſonders großen Raum
einnehmen.

Jahnwettkämpfe in Freyburg auch 1940
Die für den 11. Auguſt in der Jahnſtadt Fr

burg angeſetzten überlieferten er n n 8
Turner ſollen diesmal nicht eine en tn deReichsfachamtes ſein, ſondern werden vom Bereich
Mitte übernommen. Der Sportbereich iſt fachlicher
und wirtſchaftlicher Träger der Kämpfe, die auch in
dieſem Jahre für Gäſte aus anderen, hauptſächlich
wohl benachbarten Be eichen offen ſind.

Bereichsmeiſterſchaften der Leichtathleten
Vorausſichtlich führen die MitteLeichtathleten

ihre diesjährigen Bereichsmeiſterſchaften am 13./14.
in Jena beim 1. SV durch. Es wird in Er
wägung gezogen, die Durchführung an nur einem
Tage zu ermöglichen.

BahnEröffnungs Wettkämpfe in Halle
Der Sportbezirk Jahn eröffnet am 19. Mai die

Freiluftkampfzeit 1940 in der Leichtathletik
mit Bahn-EröffnungsWettkämpfen, die für den
Bezirk offen ſind und zu denen Angehörige der
Wehrmacht beſonders eingeladen ſind. Sie beſtehen
aus Einzelkämpfen für Männer, Frauen und
,vGGGGG S GGSGGGGGSGSSCC

Nur
wer mäßig raucht,

raucht mit Genuß!

ATIKAH

R Jedes Zuviel wird das Genußempfinden nur

abſtumpfen. Dauernden Genuß am Rauchen kann
man nür haben, wenn man das reiche Aroma wirk
lich guter Eigaretten bedächtig auskoſtet,

Jugend ſowie aus Mehrkämpfen für Männer und
Frauen. Ort der Kämpfe iſt der Platz des TV
Siebichenſtein in Halle.

Fußball zu Pfingſten
Feiertag:

Boruſſia TuR Weißenfels (Pflichtſpiel)
Sportfreunde Favorit (Freundſchaftsſpiel)

2. Feiertag (Pflichtſpiele):
Wacker Sportvg. Zeitz
VfL Merſeburg SVP 98 Halle

„Kund um die Horſt-Weſſel-Kampfbahn“
Das traditionelle Straßenrennen der Gauſtadt

Halle „Rund um die Horſt-Weſſel-Kampfbahn“
wird in dieſem Jahr am Vormittag des erſten
Pfingſtfeiertage s ausgefahren. Daß es auf
dem bekannten 3,1 Kilometer langen Rundkurs
Kantſtraße, Benkendorfer Straße, Peſtalozziſtraße,
Ammendorfer Weg, Dieſterbergſtraße, Paul-Berck
Straße wieder die gewohnten heißen Kämpfe geben
wird, dafür werden die zahlreich gemeldeten Fahrer
mit Beſtimmtheit ſorgen. Bis zur Stunde liegen
für die Hauptklaſſe, die 20 Runden 62 Kilometer
zurückzulegen hat, rund 50 Meldungen vor; mit
etwa 30 ſchießt hier die C-Klaſſe den Vogel ab.
Die Fahrer kommen u. a. aus Berlin, Leipzig,
Magdeburg, Erfurt, Meuſelwitz, Heiligenſtadt und
ſelbſtverſtändlich aus Halle. Unter den Gemeldeten
befinden ſich auch hervorragende Fahrer wie
Kuffel (Berlin) und Stephan Fiſcher (Berlin), die
Sieger der großen Rennen Berlin Leipzig und des
„Großen Straßenpreiſes von Hannover 1940“.

Wie alljährlich, ſo ſind auch diesmal die HJ.
Fahrer wieder zur Stelle. Jhr Rennen geht über
8 Runden 24,8 Kilometer. Hier werden etwa
20 Fahrer am Start vertreten ſein. Der Start
für die HJ.-Fahrer erfolgt um 9 Uhr, für die
Klaſſen A, B, C um 10 Uhr.

AmateurAſchenbahnrennen am 26. Mai in Halle
Die Arbeits gemeinſchaft der halliſchen Radſport

vereine lädt für den letzten Maiſonntag zu einem
Amateur Aſchenbahnrennen in derHorſtWeſſel-Kampfbahn der Gauſtadt Halle ein. Es
beſteht aus einem Hauptfahren über 1000 Meter,
einem Ausſcheidungsfahren, einem 100-Runden
fahren von 2er- Mannſchaften und einem Troſtfahren
für die Nichtſieger. Die Veranſtaltung iſt reichsoffen.

Mikke-Elf gegen Berlin-Brandenburg
Für den am 19. Mai in Magdeburg ſtatt

findenden Handballkampf der Bereiche Mitte gegen
Berlin /Brandenburg hat der Bereichsfachwart Kaiſer
folgende mitteldeutſche Elf aufgeſtellt: Lüdicke
(Deſſau 98); Knackmüs (PSV Mägdeburg), Ruck
(MTV. Weißenfels); Michael (61 Weißenfels),
Maſella (PSV Magdeburg), Helbing (61 Weißen
fels); Karſten (PSV Magdeburg), Laqua (Leuna),
Böttcher (PSV Magdeburg), Klingler (MSV
Weißenfels), Thielecke (PSV Magdeburg). Erſatz:
Döbler (98 Deſſau), Ochſendorf (88 Fermersleben),
Lorenz (Friſchauf Großkühnau).

Arbeit und Wirkſchaft

30 Millionen Schweine
Die letzte Viehzählung

Bei der letzten Viehzählung im Reichs-
gebiet am 4. Dezember 1939, die auch in der
Oſtmark, im Sudetengau, im Memelland
und in Danzig durchgeführt wurde, iſt auch
in dieſem Jahre, wie die Angaben im
neueſten Heft von „Wirtſchaft und Statiſtik“
zeigen, weiterhin eine erfreuliche Aufwärts-
entwicklung gegenüber den Vorjahren feſt
zuſtellen. An Rindern wurden 28,87 Mil-
lionen, an Sch weinen 29,08, an Schaffen
5,21, an Ziegen 3,00, an Federvieh 111,34
und an Bienenſtöcken 3,55 Millionen gezählt.
Der Rindviehbeſtand hat im alten Reichs
gebiet Vergleichszahlen aus früheren
Jahren für die neuen Reichsgebiete fehlen
trotz der Maul und Klauenſeuche in einigen
Gebieten noch zugenvmmen, der Schweine-
beſtand iſt um 7 v. H. geſtiegen, ebenfalls
die Zahl der Schafe, die ſich gegenüber dem
Jahre 1983 um nicht weniger als 42,6 v. H.
erhöht hat.

Scharkfer Preisanstieg im Ausland
Jnfolge des weiteren ſtarken Anſtiegs der

Kohlenpreiſe, die erneut um 17,4 v. H. anzogen,
ſtellte ſich das Geſamtniveau der Weltmarktpreiſe
für Nahrungsmittel und Rohſtoffe etwas höher als
im Februar. Mit Ausbruch des Krieges ſind die
Weltmarktpreiſe dieſer Waren um 30,4 v. H.
geſtiegen. Wie das Statiſtiſche Reichsamt in „Wirt-
ſchaft und Statiſtik“ berichtet, betrug die Erhöhung
der amtlichen Jndexziffern von Februar auf März
z. B. in Norwegen 5,3 v. H., in Jugoſlawien3,8 v. H., in Dänemark 2,5 v. H., in der Schweiz
1,9 v. H., in Großbritannien 0,7 v. H. und in den
Niederlanden 0,6 v. H.

Die Erhöhung der Großhandelspreiſe ſeit
Kriegsbeginn beträgt in der Schweiz bereits 23,9 v. H.,
in den Niederlanden 25,0 v. H., in Jugoſlawien
28,3 v. H., in Großbritannien 32,0 v. H., in Nor
wegen 32,4 v. H., in Belgien ſogar 41,4 v. H. und
in Dänemark 49,5 v. H. Jm Deutſchen Reich
iſt ſie dagegen mit 2,1 v. H. nach wie vor außer
ordentlich gering.

Aufgaben und Ziele
der Milcherzeugungssechlacht
Der vor kurzem ernannte Vorſitzende des Milch-

leiſtungsausſchuſſes beim Reichsminiſter für Er
nährung und Landwirtſchaft und Reichsbauern-
führer, Bauer Dr. Zweigler, nimmt in den
Wochenblättern ſämtlicher Landesbauernſchaften
zum erſtenmal Stellung zu den Aufgaben und
Zielen der Milcherzeugungsſchlacht.
Er bezeichnet die Mehrerzeugung von 2 Milliarden
Kilogramm Milch oder 80 000 Tonnen Butter jähr
lich als den wichtigſten Beitrag des deutſchen
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1. Fortſetzung

Alte? wann denn,„Die
Doktor

„Seit langem ſchon. War ſchon fällig, als

Aber ſeit

ſte in Schanghat an Bord kam.
Herzklaps, und jetzt iſt es aus.“

Es fiel Flockton ſchwer, das zu begreifen
Die „Toad“ hatte nur ſechs Kabinen, Ober
deckkabinen, und die Paſſagiere ſpeiſten hier
in der Meſſe mit den Offizieren zuſammen.

„Hören Sie“, ſagte er, „dieſe Flaſche
habe ich geſtern mit Mrs. Turner an
gebrochen. Sie verſtand einen guten Whisky
zu ſchätzen

„„Und Opiumzigaretten auch. Sie ließ
mich ſchon kurz nach Schanghai rufen. Ein
ſchwerer Anfall. Ich verbot ihr Alkvhol und
Nikotin. Na, Sie wiſſen ja, wie ſie ſich
daran gehalten hat.“

Eriec Aniol ſchob die Stirnlocke zurück,
dann, als der Steward ſein Glas erneut
füllen wollte, legte er die Hand darauf.

„Nichts mehr.“
„Haben Sie ſich auch den Alkohol ver

boten, Doktor
Es kann ſein, daß Mrs.„Für jetzt, ja.

Turner noch einmal aufwacht und mich

ſchafft
rufen läßt, wenn es zu Ende geht.“
„Schweinerei, Doktor! Warum
ihr ſie denn nicht an Land? ne Leiche an
Bord, das kann doch nicht gut gehen Jch
bin verdammt abergläubiſch, Aniol. Jeder
anſtändige Menſch iſt abergläubiſch!“

„Mrs. Turner weigerte ſich, an Land ge
bracht zu werden. Ich glaube, ſie weiß, wie
S um ſie ſteht. Sie iſt eine merkwürdige
Frau. Als ich ein junges Ding war ſagte
ſie hab' ich mir immer gewünſcht, in den
Armen eines ſchönen, jungen Mannes zu
ſterben. Das Leben erfüllt jeden Wunſch,
man muß nur warten können. Jetzt vin ich
ſechzig“.“

vielleicht für ſchön,

Schwerer

„Halten Sie ſich
Doktor

„Vein, Flockton.“
„Sie ſind's aber, Doktor! Schweinerei,

Sie ſind's! Warum fahren Sie auf dieſem
Krötenkahn? Sie ſollten auf ein anſtän
diges Schiff. Einen großen Kaſten. Mit
Sonnendecks und Girls und 'ner Sprech
ſtunde, wo die Weiber drauf warten, Jhnen
zu Zeigen, wie gut gewachſen ſie ſind, ſtattdeſſen ſitzen Sie auf der Toad und laſſen
alte Hexen krepieren.“

Mxs. Turner iſt keine Hexe, Flockton“,ſagte Erie ruhig, aber es klang wie eine
Zurechtweiſung.

„Ach, auch dann nicht, wenn ſie wider
Ihren hohen Befehl Whisky trinkt und
Zigaretten qualmt?“

„Auch dann nicht, Flockton.“
Erie brannte ſich eine Zigarette an. Es

war die erſte Zigarette am heutigen Tag,
und plötzlich dachte er daran, daß er das
alles einmal gehabt hatte, wovon Flockton

eben ſprach, das große Luxusſchiff, die
Sonnendecks, die Schwimmhalle, Ping-
PongTurniere und elegante Frauen. Und
eines dieſer ſchönen Geſchöpfe, von denen
Flockton ſo genau zu wiſſen ſchien, daß ſie
gut gewachſen ſeien, war dann doch der
Grund geweſen, daß er abwärts ſauſte. Die
ganze hohe Bugwand hinab bis in jenen
Schlamm von Schanghat, wo es die große
Chance bedeutete zu hören, daß auf einem
ſo fabelhaften Schiff wie der „Toad“ der
Poſten des Arztes frei geworden ſei. Es
fehlte nicht an Mitbewerbern. Auf einmal
ſchien es in Schanghai nur geſtrandete
Aerzte aus aller Herren Länder zu geben.
Die Ruſſen waren in der Ueberzahl, ſie
verlangten überhaupt weiter nichts als die
freie Verpflegung, und feder von ihnen war
angeblich einmal Leibarzt eines Groß
fürſten geweſen. Es blieb unerklärlich, daß
man dann dieſen ſo begehrten Poſten be
kommen hatte. Das Glück blieb immer un
erklärlich.

Schönes Glück!, dachte Eric Aniol, und
er ſtreifte Flockton mit einem Seitenblick.
Jmmerhin, man beſaß jetzt Hongkongdollar
und eine Fünfpfundnote in der Brieftaſche.
Wenn dieſer Flockton nicht geweſen wäre,
weiß Gott, man würde die Brieftaſche her
ausziehen und ſich die Note anſehen, ihr
Waſſerzeichen prüfen und das Papier
kniſtern laſſen. Flockton aber würde einen
für verrückt halten.

Der Kabinenſteward erſchien in der
ſchmalen Tür. Noch ehe er ſein drolliges
Engliſch begann, wußte Aniol, daß Mrs.
Turner ihn rufen ließ.

„Geht's zu Ende, Doktor?“
„Wahrſcheinlich, Flockton.“
„Wollen Sie nicht zuvor noch einen

Whisky?“
„Danke, nein.“
Der Boy ſprang zur Seite, und Erie

Aniol eilte die ſchmale Treppe empor. Erſt
vor der Kabine Nr. 5 hemmte er den ſchnel
len Schritt, behutſam öffnete er die Tür.
Es war gut, daß er ſie behutſam geöffnet
hatte, denn Mrs. Turner war wieder ein
geſchlafen, ſie, die eben erſt nach ihm geſchickt
hatte. Derlei kam vor, vielleicht ſchlief ſie
ſo hinüber Die Kabine war durch eine
kleine Nachttiſchlampe erhellt.

Jhr gedämpfter Schein fiel auch auf das
Bett. Mrs. Turner hatte den Kopf zur
Wand gelegt, aber ihr Profil war zu er
kennen. Das Profil einer alten Frau, von
der Erice plötzlich wußte, daß ſie einmal eine
ſchöne Frau geweſen war. Die Falten, die
den Mund ſo ſcharf erſchienen ließen, waren
verſchwunden, die gelbliche Haut hatte einen
wei en und reinen Glanz.

Jmmer, dachte er, wenn die Menſchen
ſterben, werden ſie noch einmal ſchön. Sie
ſehen dann ſo aus, wie ſie eigentlich immer
ausſehen ſollten im Leben.

Vom Fußboden ſtieg wie eine kleine,

züngelnde Natter der Rauch einer Zigarette
auf. Mrs. Turner mußte ſie fallengelaſſen
haben, ehe ſie ſich zur Wand gekehrt hatte
und erneut eingeſchlafen war. Eric Anivl
trat nun doch in die Kabine. Er hob die
Zigarette auf und warf ſie durch das Bull-
auge, das offenſtand und in deſſen Meſſing
kreis wieder die Lichter Hongkongs ſchim
merten, fern und unerreichbar wie Sterne.
Er ſetzte ſich auf den einzigen Stuhl des
ſchmalen Raums und ſah hinüber zu der
Schlafenden.

Wer war dieſe Frau? Warum lag ſie
hier allein und bereit zu ſterben? Wowohnte ſie? Gab es Angehörige, denen man
eine Nachricht ſenden mußte?

Und wenn ich dort läge?, dachte er wei
ter, wen gäbe es da zu benachrichtigen? Nie-
manden, lautete die Antwort. Denn eine
alte Tante in Kalifornien zählte nicht, und
ein Mädchen Zum Teufel, hatte man
nicht einmal ein Mädchen, das .7 Viele
Mädchen, aber nicht eine, war die Antwort,
und das war wenig.
man nicht denken Erie zog die Brief-
taſche hervor. Jn dieſer Brieftaſche hatte
einmal ein kleines Photo geſteckt, das Joan
Brethly zeigte, wie ſie an der Reling der
„Holiday“ ſtand, zwiſchen den Rettungs
booten, und einen Gruß winkte.

Am Kai von Lumber Co. Ltd. (China
Ex- und Jmport) in Schanghai hatte Erie
W. Aniol dies Photo verbrannt, mit dem
gleichen Streichholz, mit dem er die letzte
Zigarette angezündet hatte. Er hatte die
Aſche in den Strom geworfen, dieſen trü-
ben, öligen Wangpoo, farewell, Jvan
Brethly

Er klappte die Brieftaſche auf, als ob
dort ein zweites Bild Joan Brethlys ſtecken
könne, aber da war nur die Fünfpfundnote,
weiß, mit der unbedruckten Rückſeite.

Später würde er ſie hervorziehen und ſie
genau betrachten, um zu wiſſen, daß man
wieder auf dem Weg nach oben war. Von
unten nach oben. Aber an dem Unten warſt
du ſchuld, ſchöne, junge Joan Brethly von
der 1. Klaſſe der „Holiday“, dieſem Luxus-
kahn, der von San Franzisko nach Schang-
hai fuhr, und auf dem man einmal Schiffs
arzt geweſen Nein, Joan Brethly ge
hörte nicht zu den lüſternen Weibchen, die
ſich in die Sprechſtunde drängen, um mit dem
jungen Doktor den Flirt vom Abend zuvor
unter vier Augen fortſetzen zu können, und
die ein korrekter Arzt der Linie mit einem
zärtlichen Blick und zwei Aſpirintabletten
fortſchicken kann, nicht ohne ihnen die Hoff
nung zu laſſen, daß es beim nächſtenmal zu
mehr kommen würde Joan Brethly
hatte ihn eines Vormittags im hellen
Sonnenlicht auf dem Promenadendeck an
geſprochen.

„Sind Sie der Schiffsarzt der „Holiday',
Sir?“

„Jawohl, Mylady Doktor Aniol.“
„Jch heiße Joan Brehtly.“
„Womit darf ich Jhnen

Brethly?“
„Nur eine Frage, Doktor. Jſt es wahr,

daß man auch zuviel Morphium nehmen
kann, zuviel, um daran zu ſterben g

Welch ſeltſame Frage aus einem höflich
lächelnden Mädchenmund, im Sonnenſchein
und im leiſen Wind, der Joans braunes

dienen. Miß

Nein, an Joan ſollte

Bauern zur erfolgreichen Beendigung dieſes Krie
ges. Der Reichsbauernführer habe ſich entſchloſſen,
für die Durchführung der Milcherzeugungsſchlacht
einen neuen Weg zu gehen und Milch
leiſtungsagausſchüſſe zu bilden. Jn dieſen
Ausſchüſſen ſind, wie Bauer Zweigler ſchreibt, alle
diejenigen Wirtſchaftsgruppen und Stellen einge
ſchloſſen, die ſich direkt oder indirekt mit der Er
zeugung, Erfaſſüng, Ablieferung, Verwertung und
Verteilung der Milch befaſſen.

Die Einſparung des Vollmilchverbrauches in der
eigenen Wirtſchaft müſſe, ſo betont Bauer Dr.
Zweigler, zu einem Soforterfolg führen durch Ein
ſparung von Vollmilch beim Kochen und Backen,
durch Einſparungen im Stall bei der Jungvieh
und Bullenaufzucht, durch frühzeitige Abgabe der
Schlachtkälber, durch Berückſichtigung der Leiſtungs
abſtammung bei der Aufzucht, durch Erhöhung der
Lebensdauer der Milchkühe und vermehrte Zu
laſſung der Kühe in Abmelkwirtſchaften, durch
richtige Ausleſung und Ausmerzung der Tiere und
durch Ablieferung der fettreicheren Milch.

Holzabfuhr kriegswichtig
Ein gemeinſamer Erlaß des Reichsforſtmeiſters

und des Reichsernährungsminiſters hebt die kriegs
wichtige Bedeutung einer geregelten Holz
abfuhr und der kr wichtigen Nebenerzeugniſſe
hervor. Es wird daher der Ausbau der Organi-
ſation der Holzabfuhrringe angeordnet. Bei den
unteren Verwaltungsbehörden (Landräten) wird
für den Bereich des Kreiſes, ſoweit nicht bereits
geſchehen, ein Holzabfuhrring gebildet. Jn be
ſonderen Fällen kann der Einſatz von Wehrmacht,
Partei, RAD. uſw. betrieben werden.

Die Sonderzuwendungen zum 1. Mai
Viele Betriebsführer haben auch in dieſem

Jahre ihren Gefolgſchaftsmitgliedern zum National
feiertag am 1. Mai beſondere Zuwendungen ge
macht. Die Sonderzuwendungen ſind zum Teil
als Sachleiſtungen bei Betriebsfeiern, „zum Teil als
Geldzuwendungen gegeben worden. Für die ſteuer
liche Behandlung gelten, wie die „Deutſche Steuer
zeitung“ mitteilt, die Lohnſteuerrichtlinien
1940. Die Sachleiſtungen ſind danach
ſteuerfrei, wenn ſie den üblichen Rahmen nicht
überſteigen. Für Geldzuwendungen iſt die
Steuerfreiheit auf Zuwendungen bis zu
drei RM. beſchränkt.

Er mochte nicht einmal ins Kino,
9 so schmerzten gesfern seine Höhner

augen. Aber in einigen Togen
wird er sie gonz los sein, denn
er hat heute Elastocorn oufgeleg
mit dem filzring. Jetzt hat er schon
keine Schmerzen mehr beim Gehen

2 T
Haar noch unter dem Kopftuch erfaßte und
in Wellen kräuſelte, wie unten die Wellen
der See.

„Es iſt wahr, Miß Brethly.“
„Und welches iſt die genaue Doſis,

Doktor
„Jch wüßte nicht, warum Sie das inter

eſſieren könnte?“
„Es handelt ſich um eine Wette, Doktor.“
Joan Brethly hatte ſich bald abgewandt,

ihre Stimme klang ſehr hochmütig. Es war
eine große Hilfloſigkeit in dieſem Hochmut.

„Jch bin nicht neugierig, Miß Brethly,
aber ich würde ſchon gern wiſſen, mit wem
Sie da gewettet haben.“

„Jch wüßte nicht, warum Sie das inter
eſſteren könnte.“ Sie hatte ſeine Worte
wiederholt, und über ihr ſehr ernſtes Ge-
ſicht flog plötzlich ein kleines Lächeln,

„Nun, ich weiß es ja.“ Eric Aniols Ant
wort klang wie ein Abſchluß.

„Guüt, wenn Sie es wiſſen, und ich danke
Jhnen, Doktor.“

Joan Brethly war gegangen. Aber am
Abend hatten ſie ſich wiedergeſehen, beim
Tanz in der großen Halle, und ſie ſchien noch
ſchöner geworden zu ſein. An ihrem Tiſch
ſaß ein älterer Mann, deſſen brutales Kinn
und deſſen kalte Augen ſelbſt hier auffielen,
wo manches Männergeſicht von der Schlacht
um den Dollar erzählte. Gleichgültig ob

s chineſiſche Silberdollars oder gute Wall-
ſtreetdollars waren, um die der Kampf ging.

Fortſetzung folge

Das täqliche Rätſel
Kreuzworträtſel

4 5

S

2

2

Waagerecht: 1.
teil, 8. ruſſiſche Stadt am Don,
falen, 11. Kurzform von
ſpaniſchen Königin, 13. eir
ſcher Hirſch, 15. Raubvo
20. Stadt in Holland, 21.
maler, 23. äußerer Saum,

Senkrecht: 1.3. Mädchenname, 4.
6. Blume, 7. und 9. ſiehe An
14. Schachausdruck, 16. großmütig
Form von Johanna, 18. Schwi
19. Meerespflanze, 21. Kanton der S
Buchſtabe, i j.)

Anmerkung: 1.,. 7., 98. und 24.deutſche Dichter des 18. Jahrhunderts
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. Bautzen, 7. Maſt, 8. Atem, 10. Ehre,
11. Rate, 12. Jna, 13. Ritze, 14. Ben, 15. Sagen, 18. Ufa,

Siehe Anmerkung, 7. Körper-
10. Stadt in Weſt

Reich,
5. Einhufer,

Sportgerät,
amerikaniſche

Begeiſterung,

eiz. (ch ein
ſind vier

20. Erie, 21. Uran, 22. Narr, 23. Ware, 24. Doebeln.
Senkr 1. Bahn, 2. Asra, 3. Ute, Zarin, 5. Etat,
6. Netz, 7. Meißen, 9. Meerane, e 14. Beere,
16, Arad, 17, Giro, 18. Ural, 19. F Uwe.
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Stadttheater Halle
Heute. Dienstag, 20 bis gegen 222 Uhr
Flikkerwochen

Luſtſpiel von Paul Helwig
Mittwoch, 20 bis gegen 2314 Uhr
In neuer Jnszenierung!

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel von
Fr. Schiller

freie fſſin
Hans Alhers
wie wir ihn noch vie sahen in

Ein Mann auf

Ahwegen
Der Köstlich heitere Hans-
Alers-Film mit der weiteren

Bombenbesetzung:
Hüde Weißner, Charlotte

Thiele, Hilde Sesstk, Werner
Fuotterer, Peter Voss,

Friedrich Ulmer
Nicht für JAugencdiiche l
Rechtreitig Plätze sichern!

W. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Stellen üngebote

Tächtiger, selbständig arbelfender

Schlosser
zur Reparatur landwirtschaftlicher
Maschinen zum baldmöglichsten
Antritt gesucht.

Gebr. Zimmermann
Benkendorf (Kreis Merseburg)

ar. Wirichetrase 51

Das War Vorauszusehen!
Infolge der außergewöhnlichen Zug-
kraft dieses herrlichen Films müssen wir

verlän gern
2. Woche

S

Ein Film mit Herz
getragen von einer wundervollen

SchauspielerinHeltlemarle fütheyer

und ihrem prächtigen Partner

Albert atterstock
Flockina v. Platen, Truus v. Alten
Paul Henckels, Albert Florath

Paul Bildt, Walter Janssen
Die launige Geschichte eines Mädels,
das vor Iauter Alltagssorgen beinahe
seine frauliche Anmut und all das, was
eine Frau begehrenswert macht, ver-
liert. Aber ein freundlicher Krach, ein
blonder, starker Junge und eine plötz-
liche Erkenntnis besorgen die gründ-
liche Verwandlüng des „Kerls“ in eine

hübsche, lebende Frau.
Auch für Jugend zugelassen!
W. A, 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20 Uhr!

Einige

Arbeiterinnen

Ah heute pienstag
Ein Film von Atmosphäre und

überschäumender

Lehensfreude!

Karin Hardt
Hilde Körber
Gustl Wolf, loite lang

Hans Nielsen
E. F. Fürbringer
Gust. Waldau, los. Eichheim
Der bunte Rausch des Münchner
Faschings, die zarte Beseeltheit
eines liebenden Mädchens und
das wechselvolle Auf und Ab
verschiedener Menschenschick
sale sind die hervorragenden
Merkmale dieses hervorragenden

Films

ſſiſturſiſm Wochonsehan
Augehclliche meht zugelassen!

W. 6, 820 S, 2, 4, 6, 8.20

[Waisenhausuing

Der große

Terra-Film

Paradies der

dJos. Sieber, ilde Schneider

Ab heute

Lustspiel-Schlager!

Heinz

Junggesellen
[cc—mit Hans BSrausewetter,

U. V. A. m.

Der Hauptschlager:

Das kann doch
einen Ssemann
nicht erschüttern usw.

Für Jugendſiche nicht zugelassen.

Werkt. 4.00 6.15 8.80 Uhr

Marktplatz. Geg.

Opel 1,8
fahrbereit, verkft.

Fr. Hochheim,
Fleiſchermeiſter,

Helfta.

berloren
Wellenſittich

entflogen. Bolde,
Diemitz, Berliner
Straße 235.

Brille
verloren!

Montag vormit-
tag Uhr aufdem Wege Stein
ſtr. Neunhäuſer

Belohnung abzu
geben an Hölter,
HalleS., Kiefern
weg 3a.

Blauer
Wellenſittich

entflogen; gegen
Belohnung abzu
geben. Fiſcher,
Halle, Naueſtr. 14

Die große

Zahl der
Familien
anzeigen

in dem großen

Abenteurer-Film

Spielleitung Ken S
Mit

Gusfav Diessl H. Paulsen
Fritz Kampers

Kuſfurfilm Wochenschau

Werkt. 345 6.90 8,30 Uhr
Sonnt. 2.00 3.45 6.00 8.80

Für Jugendliche nicht zugelsssen-

zeigt die Beliebr

heit der MN3
im Kreiſe der Fa

milie. Daher der
Erfolg der Klein
anzetgen

ich
Heuſe bis Donnerstag

Anny Ondra Paul Hörbiger
zwei Zauberer gufer Laune in

DerScheidungogrn

Sprühend, wifzig, unbeschwert!

Anfang iäglich s und 8.15 Ohr

Für Jugendliche verboten.

Besuchen Sie bitte die
6 Uhr Vorstellung

Aerlangt
in alten Gaststätten a

für unseren Befrieb in Anmen-
dorf gesucht. Zu melden
n a es ar C Loretz,cdorf, Schachitstrah

huckhaler

zur Vertretung auf mehrere Mo-
nate für sofort gesucht. Angebote
unter S 2833 an die MNZ, Halle

Gr. Ulrichstraße 57.

Jüngere

Stenotypiſtin
gesucht.

Berein. Wäſcherelen

Am Galgenberge 1

Porfekto

Stenotypiſtin
zum möglichst baldigen Eintritt,
Spätfesfens ſ. Juni 1940, gesucht,

Lelpziger Verein Barmenla
Bezirksdirektion Halle (Saale)
Uoiversitätsring 6

Freundliche, ehrliche, gewissenheffe

Frauenzum Ausfragen von Zeitfschriften in
Halle soforſ gesucht. Fahrrad erforder-
lich. Es können sich auch Reniner meld.
Angebote an Carl Morgenstern
Leipzig N 25.

Kräftiges,
ehrliches
Tages

mädchen
von 18 Jahren ab

Juni geſucht.
HalleS., Goethe
ſtr. 10, II. rechts.

Mit Sanvon 13-15 Uhr.
Aelteres

Tages
mädchen

evtl. für Tag,
Sonntag frei,
ſtellt ein Bäckerei
Karg, Halle (S.),
Dölauer Str. 17.

ſüchtige

ledegewandf

Suche für sofort oder zum 15 Mai
FlcuunsgseelntKümn

Angebote unfer V 2836 an die
MNZ, Halle (S5), Gr. Olrichstr. 57

Zum f. Juni wird kinderliebe, solide,
in Küche und Haus erfahrene

Hausangestellte
gosueht.
Dr. Brockmann, Sophienstr. 17a

Schul
mädchen

für nachmittags
für vierjährigen
Knaben geſucht.
Halle, Pfänner
höhe 3, I (Klingel
links).

Aufwartung
Mittwoch und
Sonnabend vorm.

Stunde Nähe
Hallmarkt geſucht.
Frömmig, Halle,
Meteritzſtraße 4,
Laden.

Saubere
Hausgehilfin
mit Kochkenntniſſ.
für Privathaus
halt geſucht. Vor
zuſtellen m. Zeug
niſſen zwiſchen 10
bis 13 und 15 bis
18 Uhr. Margarete
Lange, HalleS.,
Gr. Steinſtr. 79.

Jg. gewandte
Kaufmanns

gehilfin
ſucht für abends
und ſonntags Be
ſchäftigung. An
gebote u. R 4072
an MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Verbäufernn

welche einen zum
Heeresdienst einbe-
rufenen Filialleiter
vertreten können,
werden zum 1. Juni
1940 oder später
eingestellt. Es kom-
men nur schreibge-
wandte Kräfte in
Frage, die den Um-
satz Zu halten in
der Lage sind. Ich
zahle Festgehalt u.

Umsatzprovision.
Gefällige Angebote
mit Zeugnisabschr.
u. Lichtbild erb. an
Hamburger Kaffee
lager Bernhard
Niemann, Sanger-
hausen/Harz.

Bäckergeſelle
für ſofort geſucht.

Guſtav Pötſch,
Halle, Südſtr. 11.

Suche
zum 1. 6. oder
ſpät. nettes jung.
Mädchen f. Haus
halt und Geſchäft,
evtl. Pflichtjahr.
Hilfe vorhanden.
Gr. Wäſche außer
dem Hauſe. Fam.
a Angeb.U 2835 an dieins HalleS.,

Zum Seichten Kleid
nhnhauchzarte,

modische Wäsche!
Hemdhosen aus sSpitzensten Derosa und hellblau 414 7

Hemdhosen aus farbigem, 12
bestfickfem Tüll a e RM
Frlslerkragen aus bedruckfer Kunsf-
seice, hübs che Verarbeifung 20

e e e RMFrislerkragen aus S J
in verschieclenen Farben
Garnitfuren, Hemd und es aus

Kunsfseide, mod. gestrickt 75 37*
mit Spitzenabschluß

Unferkleider aus besonders gutem
Bembergq Charmeus, mit 70 S
sehr feiner Garnierung RA.

Gr. Ulrichſtr. 57.

Ab heute bis Donnerstag, tägl. 20 Unr
Der erfolgreiche ausgezeichnete

der Muſtergatte
Heinz Rühmann heny Marenbach
Heii Finkenzeller, HansSöhnker u. a.
Lachen, Lachen und nochmals Lachen,

das ist die Parole in diesem Köstlichen
Rühmann-Lüstspiel!

jugendliche nicht zuge lassen.

T

Tüchtige

Tobis-Film

Hausgehilfin
für ſofort geſucht.
Putzhilfe vorhan
den. Dr. Wagner,
Bitterfeld, Park
ſtraße 20.

Lauchstädter Str. Ja

Ab heute Dienstag der ausgezeichnete
Spitzenfim

mi S

e Albrecht Schoenhats
Gustav Diessl, Hanne Mertens

u. andere bekannte Darsteller.
Menschen zwischen Liebe und Haß

Schicksale im Auf und Ab des
Lebens Probſeme der Eheh schkildert dieser spannende und er

greifende Film.

Für Jugendliche verboten.
Wochenschau: Unsere Truppen e
in Dänemark und Norwegen

4.00 6.10 8.20 Uhr.

G
Klaſſe für fabrikneuen 5-fo-Vomag
Dieſel-Lkw. zum ſofortigen Antritt geſucht

Bewerber, die nachweißlich Dieſel-Lkw. gefahren
haben, werden gebeten, ſchriftliche Angebote mit

Zeugnisabſchriften zu richten an

Michel-Brihett-Ierkaufsstelle G.m.h. Mersehburg

Gotthardſtraße 37

X lter er

erledigen

Glehtuhn
der leichte Maschinenreparaturen mif

sofort q es uchihl

G. ASSMANN
Uniformfabrik, Grohe Ulrichstrahe 57

kann, auch evil. halbtegs

gesucht.

Orcentliche, umsichtige Stütze
für Jungschwesternheim in Halle zum 1. 6. 1940.

sehrifliche. Bewerbungen mit Bild,
Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
ind zu rienten an

Gaugeschaäffsstfelle des Reichsbundes

der frelen Schwestfern u, Pflegerinnen
Naumburg (Saale), Bahnhofstraße 44

gesucht.

Buchhalter (m)

zum sofortigen oder späferen Antritt

mit Sehaelfsforderung erbiftet

BissScher Hoffmann O.-6.
Halle (S.) 2, Auhß. Delifzscher Str. 28

Schriftliche Bewerbungen
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Dienſt an Deutſchland
Die 10. Wochenparole der Jugend
x bevollmächtigte Vertreter des Reichsjugengführers gibt für die Woche vom 5. bis

13. Mai der deutſchen Jugend folgende
Parole:

„Wir Deutſchen kennen wetziger eine
Pflicht, die uns diktiert wird, als einen Be
fehl, den uns Herz und Verſtand auf

Srlegen. S tDie Jugenddienſtpflicht hat ſich die HJ.
ſelbſt gegeben. Alle deutſchen Jungen und
Mädel dienen freiwillig und gern dem Füh
rer, denn im gemeinſamen Dienen erſt liegt
Deutſchland.“ n

In dieſen Tagen, in denen das Geſetz
über die Jugenddienſtpflicht erſtmalig prak
tiſch in Kraft geſetzt wird, bildet der Dienſt
der Jugend auch den verpflichtenden Jn
halt der neuen Wochenparole. So wie der
Soldat an der Front trotz Wehrpflicht nicht
wegen der vom Staat auferlegten äußeren
Pflicht ſein Leben einſetzt, ſo wird auch die
deutſche Jugend ihren Dienſt nicht wegen
eines geſetzlichen Zwanges, ſondern frei
willig und aus innerer Verpflichtung leiſten
im Gefühl und Bewußtſein daß in dieſem
freiwilligen Dienſt das Daſein und die
Größe des Reiches beſchloſſen liegen.

Sonderzukeilung in Damenſtrümpfen

Auf den Sonderabſchnitt VI der Reichs
Lleiderkarte für Frauen darf vom 6. Mai
an wahlweiſe ein Paar Damenſtrümpfe aus
Naturſeide, ein Paar kunſtſeidene Damen
ſtrumpfe II. oder geringerer Wahl, ein
Paar Damenknieſtrümpfe oder ein Paar
Damenunterziehſtrümpfe bezogen werden.
Eine Anrechnung auf die Teilabſchnitte
(Punkte) der Reichskleiderkarte findet nicht
ſtatt. Die Gültigkeit des Sonderabſchnittes
VI erliſcht mit der Gültigkeit der Reichs
kleiderkarte.

Bewahrk Verdunkelungsdiſziplin
Auch im Sommer dürfen, wie der Poli-

zeipräſident und örtlicher Luftſchutzleiter
mitteilt, die längeren Tage und warmen
Nächte nicht dazu verleiten, in der Beache
tung der Verdunkelungsbeſtimmungen
nachläſſig zu werden. Die Polizeibeamten,
Amksträger des Reichsluftſchutzbundes und
Luftſchutzwarte ſind angewieſen, nach wie
vor die Verdunkelungsmaßnahmen, die im
Intereſſe der Landesverteidigung peinlich
genau beachtet werden müſſen, laufend zu
kontrollteren.

Auch Krafträder nur mit rokem Winkel
Der Reichsverkehrsminiſter hat Anlaß,
darauf hinzuweiſen, daß auch Krafträder mit
einem Hubraum von nicht mehr als
125 c cm nur noch weiter benutzt werden
dürfen, wenn ein öffentliches Intereſſe
daran anerkannt worden iſt und die amt
lichen Kennzeichen einen abgeſtempelten
roten Winkel erhalten haben.

Feuermelder wieder in Bekrieb
Um ſchnelle Löſchhilfe in luftangriffs

freien Zeiten zu ermöglichen, ſind, wie wir
noch einmal mitteilen, durch einen gemein
ſamen Erlaß des Reichsluftfahrtminiſters
und des Reichsführers die öffentlichen
Feuermelder wieder in Betrieb. Auch die
in einzelnen Orten geſperrte Feuermeldung
über Fernſprechanſchlüſſe iſt wieder zuzu
laſſen. Nach Luſtangriffen gilt dagegen eine
beſondere Regelung Zu dieſem Zweck wer
den an den öffentlichen und privaten Feuer
meldern zur Belehrung der Bevölkerung
Hinweiſe angebracht, wonach dieſe Anforde
rungen durch Feuermelder bei Schäden
durch Luftangriff zwecklos und Meldungen
ſt das nächſte Luftſchutzrevier zu richten

Jeder Junge, jedes Mädel
im Alter von 6 bis 10 Jahrengehört in die Kinderge ne der
NS.Frauenſchaft und des Deut
ſchen Frauenwerkes!

Falſche Fünfziger
Am 3. Mat ſind in Halle zwei Fälle vor
er in denen ſich ein unbekannter
ann an ältere Frauen wandte und ſie

ragte, vb ſie ihm kleines Geld für großes
eintauſchen könnten. Der Täter hatte un
gültige Jünfzigpfennigſtücke aus den Präge
fahren 1921 und 1922 bei ſich, die er den Ge

ſchädigten mit der Wertſeite nach oben zeigte
Auf Fragen der Geſchädigten, ob dieſe Stücke
echt ſeien, erklärte der Täter, daß es ſich um
neue Fünfzigpfennigſtücke aus Aluminium
handele. In beiden Fällen hat der Täter
von den Frauen 5 RM. erhalten und ihnen
dafür zehn Stück Fünfzigpfennigſtücke ge
geben.

Der Täter wird wie ſolgt beſchrieben: Jn
einem Falle 17 bis 18 Jahre alt, etwa
185 Meker groß, hat ſchiefen Gang, vblaſſes,
ſchmales Geſicht, ſpricht mitteldeutſche Mund-
grt. Er war bekleidet mit einem vlauen
Anzug ohne Mantel.
d zweiten Falle wird er beſchrieben:
Naſe 30 Jahre alt, vermutlich mittelblond,
e ſchmales Geſicht, ſchlanke gepflegte
Lande er trug vermutlich hellgrauen
Beide Larrtug und blaue Schirmmütze.

de Täter i ines Pdem An r trugen ein kleines Paket unter
Volksgenoſſen, die zweckdienliche Angaben

machen können, werden gebeten, ſich bei der
Kriminalpolizeti Zimmer 827 831 im
Polizeipräſidium zu melden.

Verdunkelung: Von Diensta20.36 Uhr bis Mittwoch 5.16 Uhr. Miond
aufgang Mittwoch 5.30 Uhr; Mondunter
gang 20.34 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

Halliſche Küken gehen in alle Gaue Deutſchlands
Frühlings Beſuch in unſerer Lehr und Verſuchsanſtalt

Draußen am Hohen Weg, in der Lehr
und Verſuchsanſtalt für Kleintierzucht,
meldet ſich der Frühling mit vielen zarten
Stimmen. Für 7500 Eier, die ſeit drei
Wochen in den großen, elektriſchen Brut
ſchränken liegen, iſt der Tag des Aus-
ſchlüpfens gekommen. Und wenn auch nicht
aus jedem Ei ein Hühnchen werden wird, ſo
darf man doch erwarten, daß 70 v. H. von
dieſen flaumweichen Küken mit kleinem,
aber energiſchem Schnabel die Einwand
durchſtoßen und ſomit ihren Einzug ins
Leben halten werden. Reizend, das durch die
Glasſcheiben zu beobachten! Jrgenöwie
ſtellen ſich alle Laien vor, die Küken müßten
nun ganz ſchrecklich hungrig ſein. und man
hält die Gehilfinnen draußen für wahre
Rabenmütter, wenn ſie erklären: „Ehe drei
Tage um ſind, kriegen die Küken nichts!“
Die Natur hat das ſo eingerichtet mit dem
dreitägigen Faſten am Beginn eines Hühner
daſeins: Die Küken, die unter Glucken
Schutz aufwachſen, picken in den erſten
Tagen auch nur ſo herum. Drum ſchadet es
alſo den kleinen halliſchen Küken gar nichts,
wenn ſie am zweiten Lebenstage eingepackt
werden und nüchtern eine lange Reiſe
(per Expreßgut natürlich) an den Rhein oder
in den Süden von Deutſchland antreten. Sie
freſſen, angekommen, dann um ſo beſſer!

Köken mit Stommbaum
Ihre halliſche Abſtammung werden ſie

niemals verleugnen. Den Herdbuchküken
zieht man beim Schlupf in die Flügelhaut
ein Metallband mit einer in ganz
Deutſchland nur einmal vorhandenen Marke.
Derartige „Herdbuchküken“ mit genau
notiertem Stammbaum bleiben zunächſt
hier und bekommen nach zehn Wochen noch
einen Fußring. Der Stammbaumſchlupf
läßt ſich dadurch erzielen, daß man die Eier
einer Henne in einem Käſtchen geſondert in
den Brutſchrank gibt und die Küken dann
beſonders kennzeichnet. Solche im Herdbuch
geführten Küken gehen ſpäter heraus, um die
Landeshühnerzucht zu verbeſſern, wenn ſie
Hennen und Hähne geworden ſind. Unſer
Heröbuchregiſter verzeichnet außer
ihrer Abſtammung auch ihre Verſchickung
mit genauer Adreſſe des Züchters. Eine
Kör kommiſſion tritt eigens in jedem

Aufn.: MNgZ-vBilderdienſt

Die nette junge Gehilfin hat eine fröhliche,
aber verantwortungsvolle Arbeit im Kükenstall

Jahr zuſammen, um aus der großen Zahl
der hier keineswegs zum Schlachten auf
gezogenen Hähne die zur Zucht beſonders
gut für geeignet befundenen anzukören. Für
derartige Hähne wird dann ein Abſtam-
mungsnachweis (Stammbaum) ausgefertigt.

Auf der benachbarten Wieſe vertragen ſich
die Gänſemütter nur, wenn ſie gleich
zeitig mit ihren Kinderſcharen ausgeſetzt
worden ſind. Die Gans, die ihre Kleinen auf
einer anderen Wieſe weidet, meint, uns
durch furchterregendes Ziſchen und Fauchen
vertreiben zu können. Noch viel ärger aber

Reichsverſorgung weiter ausgebaut
Verſorgungs- Verbeſſerung der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen des Weltkrieges

Die Reichsregierung hat ein „Geſetz zur
Aenderung des Reichsverſorgungsgeſetzes“
erlaſſen, das einen weiteren Ausbauf zu
gunſten der Kriegsbeſchädigten und Hinter
bliebenen aus dem Weltkrieg bringt. Von
beſonderer Bedeutung iſt in dem neuen Ge
ſetz, das mit Wirkung vom 1. April 1940 in
Kraft tritt, die Beſeitigung eines Unter
ſchiedes, der bisher bei den Witwen-
renten beſtand. So hätte es vorkommen
können, daß eine Mutter, die Witwenrente
wegen ihres im Weltkrieg gefallenen Man
nes bekommt, weniger bekam als ihre Toch
ter, deren Mann etwa im gegenwärtigen
Krieg gefallen iſt. Durch eine Erhöhung
und Angleichung der Witwenrenten aus
dem Weltkriege iſt dieſer Unterſchied ausge
glichen worden.
Sodann bringt das neue Geſetz eine
Verbeſſerung in der Krankenbetreu-
un g. Verſicherte Beſchädigte, die wegen der
Behandlung eines Dienſtbeſchädigungslei
dens ausgeſteuert worden ſind, können nun
bei Erkrankung an einem anderen Leiden
bis zu 26 Wochen Heilbehandlung bzw.
Kranken- und Hausgeld erhalten. Ferner

iſt in gewiſſen Fällen auch in der Waiſen
verſorgung eine Vergünſtigung einge
treten vor allem wurde die Waiſenverſor
gung vom 16. bis zum 18. Lebensjahr aus
gedehnt. Es wird außerdem von Amts
wegen jeweils geprüft, ob die Verſorgung
von Waiſen aus Anlaß der Berufsausbil-
dung über das 21. Lebensjahr hinaus bis
zum 24. Lebensjahr gewährt werden kann.
Schwerbeſchädigte erhalten gleichfalls die
Vergünſtigung der Gewährung von Kinder
zulagen bei Schul oder Berufsausbildung.

Durch beſonderen Erlaß war bereits
vorher denjenigen alten Eltern geholfen
worden, die keine Elternrente bekommen
können, weil der im Weltkrieg gefallene
Sohn damals noch nicht. der Ernährer war.
Jn der Annahme, daß dieſer Sohn heute
ihr Ernährer geworden wäre, erhalten ſie
eine Elternbeihilfe. Dieſe Elternbei-
hilfe wird vom 1. April 1940 ab auf
monatlich 15 RM. für den Elternteil er
höht. Die bereits bewilligten Elternbeihil-
fen erhöhen ſich, wenn mehrere Söhne in-
ſage einer Dienſtbeſchädigung geſtorben
ind.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Rohe Ausſchreitungen eines Ehemannes

Ein ungewöhnlicher Fall roher Aus-
ſchreitung gegen die eigene Frau ſtand
geſtern vor der Erſten halliſchen Straf
kammer zur Verhandlung. Der Aljährige
Bruno G. aus Halle hatte am 6. Januar
ſeine Frau nach einer Auseinanderſetzung
mit der ſcharfen Kante eines Aufſchnitt-
brettes ſo auf den Kopf geſchlagen, daß eine
Schlagader verletzt wurde und die Frau in
beſorgniserregendem Zuſtande ins Kranken
haus geſchafft werden mußte. Durch den
ſchweren, Blutverluſt war die Frau ſchon
ſtark ausgeblutet, ſo daß nur ein ſofortige
Blutübertragung der Mutter von drei Kin
dern das Leben rettete. Der Angeklagte
wurde wegen gefährlicher Körperverletzung
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Die Beweisaufnahme entrollte ein trübes
Bild. Die ſeit 1928 beſtehende Ehe war an
fangs glücklich, bis der Ehemann ſich zurück
geſetzt fühlte, weil ſeine Frau es mit ihren
Eltern halte. So ergaben ſich die erſten
Zwiſtigkeiten, die ſchließlich in Tätlichkeiten
ausarteten. Die geduldige Frau ertrug alle
Miß handlungen ſtumm und ſchüttete höch-
ſtens einer Hausbewohnerin ihr Herz aus,
als ſie nach ihrem Kummer gefragt wurde.
Anfang Januar ergriff, als es wegen
der beiden älteſten Kinder eine Ausein
anderſetzung gegeben hatte, der jähzornige
Menſch ein Schneidebrett und ſchlug die
Frau auf den Kopf.
Sicherungsverwahrungför einen Asozſolen

Wenn ich Kummer oder Sorgen hatte,
mußte ich eben trinken, verſicherte der
40jährige Fritz Melle aus Bitterfeld
geſtern vor der Erſten halliſchen Straf-

kammer, und ſeine 19 Straftaten ſind faſt
immer unter dem Einfluß des Alkohols
entſtanden. Weder eine anderthalbjährige
Zuchthausſtrafe, noch mehrere empfindliche
Gefängnisſtrafen brachten den Mann wieder
auf die richtige Bahn. Jm Juni 1939 kaufte
ſich M. einen Photoapparat und ein Fern-
glas für 95 RM. und zahlte 10 RM. an.
Wenige Tage ſpäter verkaufte er den Photo
apparat für 40 RM., da er wieder einmal
ſeinen Kummer in Alkohol ertränken wollte.
Ein paar Monate ſpäter meldete ſich wieder
ſein übergroßer Durſt, und er ging in
Leipzig zu ſeinem Betriebsführer, dem er
unter der Vorſpiegelung, Miete bezahlen zu
müſſen, 30 RM. Vorſchuß abſchwindelte. Jm
betrunkenen Zuſtand fuhr er nach Bitter
feld, wo er einem Arbeitskameraden, der
ihm ein Nachtlager gewährte, die geſamten
Erſparniſſe ſtahl. Außerdem hatte er ſich
wegen Schwarzhörens zu verantworten.
M. iſt nach ärztlichem Gutachten ein wil-
lensſchwacher Pſychopath, dem aber der
Schutz des S 51 nicht zuzubilligen iſt. Der
Mann hat immer Ausflüchte und Entſchul
digungen für jede Straftat. Trotz aller Ver
ſprechungen iſt er immer wieder rückfällig
geworden und jetzt als gefährlicher Ge
wohnheitsverbrecher ohne Beſſerungsmög-
lichkeiten anzuſehen. Die Strafkammer ver
weigerte ihm mildernde Umſtände und ver
urteilte ihn wegen Diebſtahls und Betrugs
in ſtrafverſchärfendem Rückfall, ferner
wegen Unterſchlagung und Schwarzhörens
zu einer Geſamtſtrafe von drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.
Auch wurde gegen den Angeklagten auf
Sicherungsverwahrung erkannt.

M Beipſett Nr. 124

für Kleinkierzuchk

ſtellen ſich Silberfüchſe und Waſch
bären an: Würden wir es wagen, einen
Blick in die Kinderſtuben zu werfen, ſo wür-
den ſowohl Mama Waſchbär als auch
Mama Silberfuchs dieſe Dreiſtigkeit an
ihren Kindern rächen indem ſie eben dieſe
Kinder einfach auffräßen! Alſo Segnüger-
wir uns mit einem Blick auf das Familien
idyll bei Sumpfbibers, die eine eigene
Terraſſe mit geräumiger Badegelegenheit
zur Verfügung haben, und fragen: Wie
kommen eigentlich ſolche Pelztiere in eine
Geflügelzuchtanſtalt? Und da erfahren wir,
daß dieſe Geflügelzuchtanſtalt ſeit langem
dabei iſt, ſich in eine Kleintierzuchtanſtalt
umzuwandeln und damit zu erweitern.
Wichtige Ernährungshilfe

Die Kleintierzucht bildet eine wichtige
Stütze der Ernährung, und ihre Erzeugniſſe
tragen weſentlich bei zur Deckung des
in ländiſchen Bedarfs an hochwerti-
gen Nahrungsmitteln. Vom Kaninchen
das in luftigen Ställen hier am Hohen Weg
ein beſchauliches und freßluſtiges Leben
friſtet, wiſſen wir ja alle, daß ſein Fleiſch
und ſein Fell der deutſchen Volkswirtſchaft
gerade im Kriege beſonders gut zuſtatten
kommen. Die ſchönen weißen Angoras laſſen
ſich außerdem, ohne den geringſten Wider
ſtand zu leiſten, alle 90 Tage ſcheren, damit
aus ihren dann etwa 6 Zentimter langen
weichen wolligen Haaren warme Sachen für
die Wehrmacht geſponnen und gewebt wer
den können. So ein Angora- Kaninchen liefert
im Jahr ſeine 300 bis 400 Gramm Wolle.
Es würde ein ſtattliches Gewicht heraus-
kommen, könnte man die 300 Gramm mit
der Zahl der deutſchen Kaninchenzüchter
multiplizieren, und mit allen denen noch
dazu, die die Möglichkeit hätten, Angora
Kaninchen zu züchten, die ſich aber erſt noch
dazu entſchließen müſſen!

Fragen wir nach dem beſonderen Nutzen
der Ziege, die da ſo munter von drei, vor
wenigen Tagen erſt geborenen Lämmern
umſprungen wird, ſo hören wir, daß dieſe
Ziege und ihre Artgenoſſinnen hochwertige
Milch liefern, auf die wir im Kriege nicht
verzichten können. Jhre Zicklein dürfen alſo
nicht geſchlachtet und aufgegeſſen werden
Laßt ſie uns gufziehen und uns in ihnen
weitere wichtige Milchquellen ſchaffen!

Maulbeerblätter für Seiden aupen
Wir ſind bei unſerem Rundgang auf

einen kleinen Hügel gelangt, von dem aus
man einen ſchönen Blick auf die noch ver
hältnismäßig junge Maulbeerpflanzung hat;
Hier wachſen die Blätter, die im Juni die
hungrigen Seiden raupen freſſen wer
den! Die Lehr und Verſuchsanſtalt gibt auch
auf dieſem ſo außerordentlich wichtigen Ge
biet der Kleintierzucht Beiſpiel und An
regung. Gemeinden und Schulen, die Seiden-
bau betreiben, holen ſich hier Rat für Neu
anlage von Pflanzungen, für Erweiterung
und Pflege. Werden doch laufend Verſuche
angeſtellt, um für alle Arten von Kleintieren
die beſte Fütterung und Haltung, die richti
gen Methoden in Stallung und Unterkunfts-
räumen herauszufinden, und die Zucht zu
verbeſſern.

Die wiſſenſchaftliche Arbeit, die hier ge
leiſtet wird, liefert nebenbei“ eine ganze
Reihe von land wirtſchaftlichen Erzeugnifſen,
die gerade im Kriege unſerer Volkswirtſchaft

ſehr zu ſtatten kommen. ir.
mit gleichen Mikteln

erhöhte Wirkung
NSG. Jeder Hausfrau und vor allen

Dingen auch jeder Mutter iſt es bekannt,
wie oft gerade Kinder, aber auch die Er
wachſenen, am Tage außerhalb der Mahl-
zeiten kommen und um ein Stück Brot
bitten. Dieſes ſich immer wiederholende
Hungergefühl erſcheint den meiſten Müttern
unverſtändlich. Die Hausfrau würde aber
bald anderer Meinung ſein, wenn ſie ſich
einmal davon überzeugen würde, aus wel-
chen Rohſtoffen das Brot, das ſie im allge
meinen auf den Tiſch bringt, zuſammen
geſetzt iſt. Leider iſt es ſo, daß faſt in allen
Gebieten des Reiches mit wenig Ausnahmen
das ſogenannte Graubrot, wenn nicht gar
Weißbrot verbraucht wird. Die Hausfrau
und Mutter könnte die wiederholten Bitten
der Kinder nach einem Stück Brot ſchnell
unterbinden, wenn ſie ſich daran gewöhnen
würde, ein in ſeiner Zuſammenſetzung voll
wertiges Brot auf den Tiſch zu bringen.
Was hier notwendig iſt, iſt der Verzehr
eines Roggenſchrotbrotes, in dem aber auch
alle Beſtandteile des Rogagenkornes mit ver-
backen ſind. Dieſes Vollkornbrot hat
den Vorzug, nicht teurer zu ſein, zudem iſt
es außerordentlich ſchmackhaft und weit
nahthafter als das übliche Grau- bzw. Weiß-
brot. Die Hausfrau hat es alſo ſelbſt in der
Hand, ihre Angehörigen mit gleichen Mit
teln viel beſſer zu ernähren und vor allem
viel mehr zu ſättigen. Wie geſagt, ein Ver
ſuch lohnt ſich.

Freie Arlaubsreiſe
auch für Luftſchußeinberufene

Für die zum Sicherheits- und Hilfsdienſt
und zum Luftſchutzwarndienſt einberufenen
Kräfte wurde folgende Urlaubsregelung ge-
troffen: Den verheirateten Einberu-
fenen kann viermal im Kalenderjahr eine
freie Urlaubsreiſe nach dem Wohnort ihrer
Familie gewährt werden. Den ledigen
einberufenen Kräften kann zweimal im
Kalenderjahr eine freie Urlaubsreiſe nach
dem Wohnort ihrer Eltern oder, falls dieſe
verſtorben ſind, nach dem ihrer Geſchwiſter
gewährt werden.
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Meiſter der 5kimmungsmalerei
Zum 100. Todestag Caſpar David Friedrichs

Gegen Ende ſeines Lebens zählte der am
7. Mai 1840 verſtorbene Caſpar David
Friedrich zu den am häufigſten genannten
deutſchen Künſtlern. Dann fegte der Natu
ralismus wie eine Sturmflut die Namen
der älteren Meiſter hinweg; zwanzig Jahre
ſpäter war Friedrich ein Vergeſſener.

Als Sohn eines Seifenſieders wurde der
Künſtler am 5. September 1774 zu Greifs

wald geboren. Rügens maleriſche Schönheit
gab ſeiner landſchaftlichen Geſtaltungskraft
die entſcheidende Richtung. 1802 ſiedelte er
ſich in Dresden an und knüpft Beziehungen
zu dem Kreis um Tieck und Novalis an.
1807 tritt er mit einem Altarbild für die
Schloßkapelle des Grafen Thun in Tetſchen
zuerſt an die Oeffentlichkeit. Nach dem Tode
ſeines Gönners Wilhelm von Kügelgen
ſcheint Friedrichs Bilderverkauf ins Stocken
geraten zu ſein. Er ſtarb in Not und Elend.
Friedrich hat als erſter ſeine Empfin

dungen der Landſchaft unterlegt und die
Staffage als Träger des Jchgefühls benutzt.
Im „Rieſengebirge bei Sonnenaufgang“ von
1810 hat er das erſte ganz durchgeiſtigte und
künſtleriſch abgeklärte Gebirgsbild mit mo
dernem Stimmungsgehalt geſchaffen. Schon
ſeine Zeitgenoſſen ſahen in ihm den größten

Regenumhänge Heu Fiecles

Mitteldeutſche National Zeitung

Stimmungsmaler. Er iſt ber erſte deutſche
Maler, der für die Landſchaft eine Seele
fordert. Friedrichs Name ward ein Sinn-
bild deutſcher Art, als ſich Jung- Deutſchland
zuſammenfand, um den Korſen zu ſtürzen.
Die Bewegung begann mit Konventikeln
deutſcher Dichter und Maler! Friedrich ſteht
im Zentrum dieſes Kreiſes, dicht neben Kör
ner und Arndt.
Prag hat wieder ein deutſches Opernhaus

Mit einem glanzvollen Konzert der Berliner
Philharmoniker, die unter Leitung Wilhelm
Furtwänglers die 9. Sinfonie von Bruckner
und die 5. Sinfonie von Beethoven zu einer hin
reißenden Wiedergabe brachten, wurde das ehe
malige „Neue Deutſche Theater“ in Prag als
„Deutſches Opernhaus“ ſeiner neuen Beſtimmung
übergeben. Vor Beginn des Konzerts hielt Unter
ſtaatsſekretaär Dr. Burgsdorff eine Eröffnungs
anſpräche, in der er auf die Geſchichte des Theaters
einging, das im Jahre 1888 unter Karl Muck er
öffnet wurde und die erſte „Parſifal“ Aufführung
außerhalb Bayreuths ſah und das nun ebenfalls
wie das Stände-Theater in die Obhut des Reichs
protektors übergeben wurde. Am Schluß des
Konzerts bereiteten die Zuhörer den Berliner
Philharmonikern und ihrem Dirigenten begeiſterte
Ovationen. Das Deutſche Theater in Pilſen,
das auf eine 70jährige Geſchichte zurückblickt, iſt
mit einem Gaſtſpiel des Prager Deutſchen Theaters
mit Leſſings „Minna von Barnhelm“ wieder er
öffnet worden.

Frankfurt. An der Univerſität Frankfurt a. M.
wurde ein Inſtitut für Kreditweſen errichtet. Die
Leitung übernimmt Prof. Dr. Karl Theiſinger.

Mitteldeutſchland

Für immer unſchädlich gemacht
Torgau. Vor der Großen Strafkammer

des Landgerichtes Torgau hatte ſich der
23 Jahre alte Joſef Schnitzler wegenRückfalldiebſtahls und einer Unmenge Be
trügereien zu verantworten. Trotz ſeiner
Jugend iſt der Angeklagte, der bereits in
Fürſorgeerziehung war, wiederholt vor
beſtraft. Als er im Oktober v. J. eine län
gere Gefängnisſtrafe wegen ſeiner Betetli
gung an einem Einbruch in Prettin verbüßt
hatte, fand er ſofort in Torgau Beſchäfti
gung. Von ſeinem Betriebsführer ließ er
ſich ſofort nach Antritt ſeiner Beſchäftigung
unter dem Vorwand, keinen Arbeitsanzug
zu beſitzen, eine Beſcheinigung geben, auf
Grund deren er auch einen Anzug auf Koſren
der Firma erhielt. Er machte ihn ſofort zu
Gelde, und dann jammerte er, daß man ihm
dieſen geſtohlen habe. Einen zweiten, den
er daxauf leihweiſe bekam, verkaufte er
auch. Jn ähnlicher Weiſe betrog er einen
Torgauer Einwohner. In Beilrode, Reh
feld, Zwethau, Niederaudenhain, Belgern
und Kölſa ging er zu den verſchiedenſten
Perſonen und erſchwindelte unter falſchen
Angaben Geldbeträge bis zu 10 RM.

Das Gericht ſah Sch. als gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher an und verurteilte

ihn zu vier Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt. Außerdem wurde die
Sicherungsverwahrung gegen ihn an
georoönet.

Delitzſch. Butter und Käſe ge
ſt ohlen.) In der Nacht zum 4. Mai wurde
in der Genoſſenſchaftsmolkerei Kletzen ein
Faß Butter (etwa ein Zentner) und zwei
Kiſten mit je 150 Stück Käſe geſtohlen. Der
Täter hat ſich beim Eindrücken der Fenſter
ſcheibe verletzt. Auf einer Koppel wurde das
Butterfaß und etwa 53 Pfund mit Blut
verſchmutzte Butter und eine Kiſte mit
100 Stück Käſe gefunden.

Bornitz b. Zeitz. m Brunnen ver
unglückt.) Sonntag nachmittag wollte ein
37jähriger Mann eine tote Ratte aus einem
ſieben Meter tiefen Brunnen entfernen. Er
ſtieg in den Brunnen hinab. Plötzlich löſte
ſich ein Querbalken aus dem Brunnen und
fiel auf den Rücken des Mannes, der ſich
hierdurch eine Wirbelſäulenverletzung zuzog.

Leipzig. (Die Aelteſte ſt ar b.) Wenige
Wochen vor der Vollendung ihres 103. Ge
burgstages iſt die älteſte Leipziger Ein
wohnerin, die Witwe Emilie Meyer, ge
ſtorben Die Greiſin erfreute ſich bis in die
letzten Jahre großer Friſche und nahm am
Zeitgeſchehen lebhaften Anteil.

Verdun ßelungspapter r Fäedles

i

Bäckergeſelle

Stellen
Angebote

uverläſſige
ausgehilfin

gute Kochkenntn.,
zu Anfang Juni
für ruhigen, ge
pflegten Haushalt
eſucht. Vorzuſtelfür ſofort oder

ſpäter geſucht.
Konditorei und
Bäckerei Karl und
GErich Döring,
HalleS., Ludwig
WuchererStr. 1.

Tüchtiges
Hausmädchen
in Einfamilienh.
geſucht. Streuber,
HalleDiemitz,
Berliner Str. 237.
Maßſchneider
auf Werkſtatt für
dauernd geſucht.
Fr. Max Kluge,
Schneidermeiſter,
Bitterfeld, Quer
ſtraße 2.

Jungen
Bäcker
geſellen

geſucht. Bäckerei
ünd Konditorei
Große, HalleS.,
Woetheſtraße 7.

en vorm. 11-12,
nachm. 4--5 Uhr.
HalleS., Blumen
ſtraße 15, I.
CEhrliche
Hausgehilfin
geſucht. Frau
Weiſe, Naundorf
b. Reideburg, Ruf
Gröbers 212.
Verheirateten

Melker
mit
Frau zum 1. 6.
geſucht. Stall ca.
27 Kühe, 15 Jung
vieh. Rittergut
Rödgen, Kr. Bit
terfeld.

Mädchen
von 14-16
ſofort oder 15. 5.
für Bäckereihaus
halt geſucht.
Reinhold Henze,
Bäckerei, Nauen
dorf (Saalkreis).

arbeitſamer

J. ſtellung für

Für Arzt
haushalt

zum 1. Juni zu
verläſſig., ſaube
res, kinderliebes
Zweitmädchen ge
ſucht. Wäſche auß.
Haus. FrauGerda
Richter, Lützen,
Bezirk Leipzig,
Bismarckſtr. 51,
Einen ledigen

Melker
ſucht zum 15. 5.
oder ſpäter Kurt
Biſchof Kupſalf

über Eilenburg

Kaufmann
militärfrei, firmin allen Sparten,

ſucht e e e
O

fort. Jnduſtrie,
Handel, Land
wirtſchaft oder
Behörden. Angeb.
u. En 490 an die
MN8Z, Eisleben.

Geſchirrführer
ſucht Stellung m.

guter Wohnung.
Frau kann mit
arbeiten. Fritz
Haukel, Voigtſtedt
b. Artern, Herm.

Junger
Schmiede
geſelle

im erſten Berufs
jahr ſucht Stellung

Suche
für meine Tochter
zum 1. 6. Stellung
in gutem Hauſe
zu Kindern. Sie
iſt groß, 171/2 J.

GöringStr. 4.
Neben

beſchäftigung
als Kaſſierer im
Außendienſt ge
ſucht. Angebote
unter R 1403 an
MN3Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

hat ein Jahr die
Haushaltungs

ſchule beſucht und

war ein Jahr als
Kindergarten

helferin tätig. An
gebote u. W. E.
poſtlag. Artern a.
d. Unſtrut.

in Hufbeſchlag u.
Wagenbau. Zur
weiteren Ausbil
dung möchte ich
mich i. Anhänger-
bau gusbilden.
Koſt u. Wohnung
erwünſcht. Arno
Möbius, Rabutz
über Delitzſch.

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:
Kaufmänniſches Rechnen Stube I

Beginn Dienstag, den 7. Mai 1940, um 18.20 Uhr,
Zimmer 6,

und Dienstag, den 7. Mai 1940, um 20.30 Uhr,
Zimmer 6.

Lohnbuchhaltung
Beginn Donnerstag, den 9. Mai 1940, um 18.20

Uhr, Zimmer 20.
Techniſches Zeichnen Stufe I

Beginn Mittwoch, den 15.

Uhr, Zimmer 9,
und Mittwoch, den 15. Mai 1940, um 20.30 Uhr,

Zimmer 9.
Anmeldungen zur Teilnahme an dieſen Lehrgemein

ſchaften werden bis zum Beginn in der obigen Dienſt
ſtelle noch entgegengenommen.

Für die Teilnahme an nachſtehenden Lehrgemein-
ſchaften ſind noch einige Plätze frei.
Rechenſchieber und Tabellenrechnen Stufe I

Dauer 12 Abende Gebühr RM. 6,50
Fachzeichnen für Metallwerker Stufe I

Dauer 12 Abende Gebühr RM. 6,50
Der Beginn dieſer Lehrgemeinſchaften iſt für Mitte

Mat 1940 feſtgeſetzt.
Auskunft, Beratung und

obigen Dienſtſtelle
Jn Vorbereitung folgende Lehrgemeinſchaft:

Anmeldungen in der

„Buchführung für Handelsvertreter u. Handelsmakler“
auf Grund der Buchhaltungspflicht ab 1. Januar
1941 laut Anordnung vom 15. Dezember 1939
über das Führen von Büchern und die dabei an
zuwendenden Konten der Handelsvertreter und
Handelsmakler.

Auskunft, Beratung und Anmeldungen in der
obigen Dienſtſtelle.

Partei amtliche S

S Bekanntmachungen
Rechtsberatung für Rundfunkangelegenheiten

Die Sprechſtunden der Rechtsbergtung für Rund
funkangelegenheiten werden jeden Montag in der
Zeit von 15 bis 16 Uhr auf der Dienſtſtelle der Gau

Mai 1940, um 18.20 propagandaleitung, Merſeburger Str. 2, abgehalten.

Kraft durch Freude
e

Verconstfoeltungen
13. Mai 2. Pfingſtfeiertag, 20 Uhr, Stadtſchützenhaus,

„Tanzen und Fröhlichfein mit der Kapelle Heing Fuchs.“
Eintrittskarten r Preiſe von 1 RM. in den bekannten
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Pefsen Wancſern
Pfingſten, 11. bis 13. Mai, Radwanderungen durch die

Dübener Heide. Uebernachten auf Strohlager (Decken mit
bringen). 1. Treffen: 11. Mai, 16 Uhr. Rudolf-Jordan
Platz, Führer Förſter, Braune, Preis 0,90 RM. 2. Tref
ſen: 12. Mai, 7 Uhr, Rudolf-JordanPlatz, Führer Büchel,
Preis 0,70 RM.

Spor
Morgen, MittwochFröhliche Kinderturnſtunden: Eröllwitſchule 15. 00-16.00 Uhr,

Freiimfelder Schule 15.30—16.30 Uhr.
Rollſchuhlaufen für Erwachſene: Neumarktſchule 20.00 bis

21.00 Uhr.

Fechten (Fortgeſchrittene) Henriettenſtraße 26, 19.00 bis
21.00 Uhr (Major a. D. Dierke).

Schwimmen für Frauen; Stadtbad 20.00-21.00 Uhr.
Tennis: Täglich von 6.00 bis 21.00 Uhr. 1 Stunde mit

ehrer RM., ohne Lehrer 0,50 RM. Tennis
chläger und Bälle werden geſtellt. Anmeldungen beim
latzmeiſter oder Tennislehrer der Tennisplätze an
andanger in der Zeit von 6.00 bis 17.00 Uhr.

W j Die nachsehenden Hallischen Firmen nehmen Be- M CHE-S BI
Möbel Becker

Leipziger Str. 20, Ruf 331 63

ar tich
Elnrichtungshaus Alter Markt

cdarfsdeckungsscheine für Ehestaundsdarlehen und
Kinderbeihillien in Zahlung.

Möbel Bernharadt
Herrenstr. 10 u. 19 Ruf 356 13

Hugo [Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 Kl. Klausstr. 4

Vereinigte Tischlermelster
Kl. Steinstr. 6,

Möbel Walter
Ruf 266 42 Lessingstr. 20, Ruf 228 58

immer zu immer
Halle (S.), Gr. Ulrichstraße 86

Möbel Bitzmann
Mauerstr. 3-—4 Ruf 235 32

[Nöhbel-Uuelle

Merseburger Str. 48 Ruf 355 08
Geiststr. 21

Möbel Weihwange P. Wolſchendorf
Hindenburgstr. 46 Ruf 312 12Ruf 324 47

Robert Steinmetz
Leipziger Str. 8, Ruf 232 89

Bruno Freutag
Leipziger Str. 100

Möheſhaus Böttcher
Merseburger Str. I. am Riebeckplatz

Ruf 31636

Fefniche Ha 9
Gr. Klausstr. 40 Markt

BELEUCHTUNGSKGORPE

ſodehausklehenauer &60,
Gr. Ulrichstraße 22/25

Kaufhaus Schön
Am Mark

Möbel Bürger
Gr. Steinstr. 53, Ruf 365 34

Möbel-ktage E. Rennert,

Obere Leipziger Straße 73

Hug. Haberland
Gr. Steinstr. 31

F. Kaufholz
Ruf 22408 Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Reinhold Grünberg
Leipziger Str. 86, Ruf 219 60 Nun ums

Möhel-Haus Fr. Boas
Hindenburgstraße 47

Möbel Rusche
Grohe Klausstrahe

7
Martinstr. 17

Karl Huchtemann bicht- u. Wärme Fmbh.
Ruf 250 45 Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

Marie hellaio
Steinweg

F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6-10. Ruf 271 56

Kurt Jähnig
Lindenstraße 67

Leipziger Str.
am Narkt Nöllerhausſnöller

Ruf 21235
DFCe

mm Danneberg m
Geiststrabe 69/70

Artur Scheibe(früher Bergmann)
PFleischerstr. 30/31

Das Blatt der famille G Hlexander Naumann
Merseburger Straße 161 Ruf 21602ist die

II. Wehr
Leipziger Str. s Ruf 226 47

m G Anzeigentei
steis qufe Einkaufsquellen

Möbel -Etagen- Dietrich

Leipziger Str. 23 Ruf 345 50

an Schelhas

Steinweg 3 Ruf 253 49 Und
8ETTEN- UNO BETIIFEDERN

Oswald Haake 8 Söhne
Sternstr. 2 Ruf 289 04

Friedrich Schirioth
Kl. Ulrichstr. 34

ſmöller Rundfunkund Fahrrad- Rallch

Mühlweg 22 Eing. Bernburger Straße
Leipziger Str.
am arkt, öllerhaus

Wilhelm Janssen
Liebenauer Str. 162, Ruf 299 20

Pfännerhöſſe 4 Kieinschmieden
u 23332

Gebr. unoblut
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53 Steinweg 17

Fr. Schönbrodt Nachl.
Ruf 238 59

unten
Nee nan

Schiüfmechlier
das große Uhrengeschäft

Kleine Ulrichstr. 35

in Jeden Haushafſt
gehört dle

W Carl Klinoler
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14

Für Geschäfts- und

Kleinanzelgen stfefs die

Paul Kleemann
Kut 31070Steinweg 5

Pauf Sommer

Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr. NAHMASCHINE

Parl Klingler
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14

Nöbel-Sommerweih
Königstr. 4 Nähe Leipziger Turm

ſhöller Kaufen Sie bei denLeipziger Str.
ins erenten deran Harkt, Nöllerhaus

S
Biermann Semrau

am Markt

bochau 8 Baalch
Jacobstr. 40a Ruf 253 37

G. Scherſbie
MsbelwerkststtenGr. Märkerstrahe 26 Ruf 256 95

VDrEN Und HEBROE

Kühne 8 Nühlmann
Geiststr. 24

Tischlermeister
Mühlweg 25

Thomas
Franckestr. 7

E. E. Achilles
Ruf 258 00 und 258 01

Otto Kühlewind
Leipziger Str. 65a en Gr. Klausstr. 16

Walter Hsmus
Merseburger Str. 108 Ruf 25233

kirt baeonhardt

Gr. Ulrichstr. 13/15

FAHRBRADER
Wilh. Hechert

Leipziger Str. 69. Ruf 210 73

Karl Renner
Schülershof 22 Rim 248 89

Wer seinen Namen bekannt machen will, benutze
für die Werbung die

Busse, Fahrräder und
Rundfunk

Delitzscher Str. 23 EckeFreiimfelderstr.,

Leipziger Str.
an lirtt, Udllerhanſnöller Korn Zöllner

Gr. Steinstr. 14 S Ruf: 23763

Herbert Schoening
Ruf 324 03Schmeerstr. 1
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Wir zeigen in Dankbarkeit und Freude die
glückliche Geburt eines geſunden Jungen an

C

Wir haben uns vermählt
Oskar Roſenfeld

Gerda Roſenfeld
geb. Tietze

Nietleben

7. Mai 1940
Quellendorf

J

Am 6. M
nach k
lieber Man

BeerdigungReinhold Bader und Frau Lotte
geborene Baumgärtel

Halle (Saale), Alter Markt 14, den 5. Mai 1940

z. Z. St. BarbaraKrankenhaus, bei Prof. Dr. Lindemann

e

Jhre Bermählung geben bekannt
Gerhard Ködderitzſch

Oberleutnant in einem Jagögeſchwader

Ruth Köoöderitzſch
geb, Helentz

Jm April 1940

in, unſere
Schwiegervater und Großvater

Albert Schade
im Alter von 69 Jahren. S

Jm Namen
aller Hinterbliebenen
Johanne Schade

geb. Markgraf
Diemitz, den 6. Mai 1940. S

Donnerstag,
9. Mai 1940, 14 Uhr, von der
Kapelle des Friedhofes.

den

Statt Karten
Für die uns erwieſene Anteilnahme und zahl
reichen Beweiſe, die meinem lieben Mann,
Bruder und Schwager

Friedrich Reißner
durch Blumenſpenden und, Ehrengeleit bei ſeinem
Heimgang entgegengebracht wurden, danken wir
von ganzem Herzen. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Kawerau, der Fa. Gottfried Lindner AG.
und Gefolgſchaft, der Kriegerkameradſchaft ehe
maliger 10er Hufaren 1914/18.

Anng Reißner und Geſchwiſter
Halle (Saale), den 6. Mai 1940.

Am 5. Mai

Am 1. Mai wurde unſer Sohn Helmut geboren. Frieden wie

Dies zeigen in dankbarer Freude an C

Jlſe Schumann e. Koennege

Dr. Karl Schumann
z. Z. Gefreiter bei einer FlakAbt.

Halle (Saale), Am Kirchtor 8 a
z. Z. St. Eliſabeih-Krankenhaus

Benno

Für die uns anläßlich unſerer Ber
mählung erwieſenen Aufmerk-

danken wir herzlichſt.ſamkeiten

geb. Sommerlatte

Zwintſchöna, im Mai 1940

Eder u. Frau Anneroſe

ein

hof.
14.45 Uhr.

Trauerfeier: 9.
große Kapelle Gertraudenfried

Antreten der Kameraden

19

unſer langjähriges Mitglied

Guſtav Haende
In jahrzehntelanger treuer
Pflichterfüllung war er imim Kriege

vorbildlicher

Deutſches Rotes Kreuz
Kreisſtelle Halle Saale

Halle (S.), den 6. Mai 1940.
Mai, 15 Uhr,

40 verſchied

ſtets

Mitarbeiter.

Am 6. Mai 1940 verſchied nach kurzem Kranken
lager mein geliebter Mann, unſer herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvater, der Tiſchler

Albert Fricke
im Alter von 67 Jahren.

Jn tiefer Trauer:
Wilhelmine Fricke geb. Kundt
und Angehörige

Kanena, den 6. Mai 1940.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. Mai
1940, 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Am Sonntag, dem 5. Mati, verſchied unſer lang
jähriges Gefolgſchaftsmitglied und Arbeits
kamerad, der Tiſchler

Hermann Wagner
22 Jahre war er uns ein treuer Kamerad. Trotz
ſeines hohen Alters ſtand er ſeinen Mann bis
zum letzten. Wir werden ihm ein dankbares
Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Reinicke Andag

Am 5. Mai entſchlief nach langem Leiden unſer
Betriebsführer, der Tongrubenbeſitzer und Bauer

Albert Knaut
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Die Gefolgſchaften der Tongrube
und des land wirtſchaftlichen Betriebes

Lieskau, den 6. Mai 1940

Möbelfabrik.

die

MA3
erfahren

es diemeiſten!.

Beim Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen,
des Schützen

Heinrich Straßner
war uns die überaus herzliche Anteilnahme von
Verwandten, Freunden und Bekannten ein großer
Troſt in unſerem bitteren Herzeleid. Wir ſagen
allen tiefempfundenen Dank für die Liebe und
Verehrung, die ſie unſerem Verſtorbenen er
wieſen haben. Beſonderen Dank der Wehrmacht,

ul Berck, dem SA.Sturm 436,
radſchaft Wörmli Uberg ſowie

dem Betriebsführer und der Gefolgſchaft der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
Vielen Dank auch Herrn Paſtor Giſeke für die
troſtreichen Worte in der Kapelle ſowie den
lieben Bewohnern des Turnerweges.

Gertrud Straßner geb. Behrend
nebſt Kindern und

Familie Heinrich Straßner sen.

Statt Karten
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher An
teilnahme beim Heimgang unſerer lieben
Entſchlafenen

Luiſe Schrader
geb. Hüthel

gen wir allen Freunden und Bekannten,
nsbeſondere der NS.Frauenſchaft der

Ortsgruppe Landrain der NSDAP. unſeren
innigſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Carl Schrader

Halle a. S., den 7. Mai 1940

Onkel, den

Kirchſtraß

Ein ſanfter Tod erlöſte am Sonntag meinen
lieben Mann, unſern treuſorgenden Vater,
Großvater, Schwiegervater, Schwager und

Bauern

Albert Knaut
von ſeinem langen ſchweren Leiden,

Jn tiefer Trauer
im Namen aller
Margarethe

Lieskau, den 7. Mai 1940
e 3

Hinterbliebenen
Knaut

geb. Schlemmer

Am Sonntag, dem 5. Mai, verſchied
im Alter von 83 Jahren unſer lang
jähriger treuer Mitarbeiter, akade
miſcher Bildhauer

Heinrich Keiling
In unermüdlicher Arbeit ſtellte er
ſeine Kraft in den Dienſt der Landes-
anſtalt. Jn ſeinen Werken iſt er
unvergeſſen. Wir gedenken ſeiner
in Dankbarkeit.

Statt beſonderer Anzeige
Mein lieber Mann, mein guter Vater, der
akademiſche Bildhauer

I e xHeinrich Keiling
iſt Sonntagmittag im 84. Lebensjahre auf
immer von uns gegangen.

Jn tiefem Weh
Amalie Keiling
Dora Keiling

Halle a. S. den 7. Mat 1940
Advokatenweg 15a

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Donnerstag, dem 9. Mai, um 14/2 Uhr
in der kleinen Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt. Von Kranzſpenden bitten
wir abzuſehen.

Die Landesanſtalt für
Volkheitskunde

Profeſſ vor Dr. Walther Schulz.
Kranzſpenden

„Pietät“, M.
gegen.

8. Mai, 13 Uhr, von der gr. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. 5 Zugedachte

nimmt Beerdigungsanſtalt
Bürkel, Kl. Steinſtr. 4, ent

Statt Karten
Am Sonntag verſchied mein geliebter
Mann und herzensguter Vater, der
Tiſchler

Parſevalſtraße 63

Hermann Wagner
Jm Namen der Hinterbliebenen:

Erna Wagner geb. Schilling
Richard Wagner, z. Z. im Felde

Halle (Saale), Lindenſtr. 72, den 5. Mai 1940.
Beerd. Mittwoch, 14.30 Uhr, Kapelle Südfriedhof.
Kranzſpenden bitte an O. Anders, Brunoswarte 4.

Einkaufstaschen
Stacdttaschen
in großer Auswahl

Koffer-Fischer,
Große Stfelnsfraſe 12

Elektrische
Croß Kühlschränke

sofort lieferbar Friſeur

beſtehend,

g fall zu verkaufen.
unter

Q 2831 an die

halten, zu verkauf.

Für gebrauchte

Schwerhörig? ans
SIEMENS- PHONOPHOR“,

der Blangreine, unauffällige und bequeme
Rörapparat für alle rade der Schierhörigkeit

r Berafung und Vorführung durch unseren Spezialisfen
m Unserem Büro H A L L E Universitsfsring 29, Tel. -Nr. 249 29
am Mittwoch und Donnerstag, dem 8. und 9. Mai 1940

von 9-12 ind t417 Uhr

SIEMENS-REINIGER-WERKE A.G.

S Schaftſtiefel Büfett Modernen
Gr. Mädchen Waſchapparat Kinder

ſchuhe, Größe 33, zu verk. Paſſen ſportwagen
R dorf, Halleſche u kaufen geſucht
e Hals Straße 11, I. Angebote Unter
Benkendorfer Str. Kinderwagen u 1404 an Die
Nr. 82, II. links (elfenbein), guter- M N. HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.

HalleS., Forſter- egeſchäft ege 12, n t Kinder
13 Damen 2 Her T ſportwagenI renplätze, 6 Jahre Klavier zu verkauf. Halle

anſchl. gut erhalten, zu (S. Elſa-Bränd
3Zim.Wohnung, verkaufen. Ram ſtrömStr. 63, II.

Neue Garage
Ecke Lindenſtr.“
Königſtr., zu ver
mieten. Fern
ruf 337 63.

Möbliertes
Zimmer

ſofort zu vermiet.
Halle-S., Süd
ſtraße 21, II.

Inre Seffenkarte
brauchen Sie nicht, wenn Sie mit

„Waschgold“ waschen. Alle
Wäsche wird ohne Zutaten blitz-
sauber. 500-g-Flasche 2.40.
Neu Das vorzügliche Fuß

bodenpflegemittel
Bohneriux

Ruf 33122

e Liter 2.
Großabnehmer bitte anfragen!

Waschmittel-Groh- u. Kleiohandel
Halle (S.), Steg 15, Ruf 343 37

Fil. Parfümerie Oleariusstr. 1,ſehr gutgehend, melt, Halle, Reil- links.
ſpez. Damenſalon, ſtraße 60. e

vollſtändig konkur- KinderM renzlos, Klein Fſtadt, weg. Todes Fahrrad
zu kaufen geſucht.

Rammelt, Halle
(S.), Reilſtr. 60.

71MNZ,

Zimmer
Wohnung

Balkon, 130--150
RM., Norden, z.
1. Okt. od. früher
von zwei höheren
Beamtenwitwen
geſucht. Angebote
u. R 2832 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Berufstätige

Dame
ſucht 1--2 leere
Zimmer, möglichſt
ſeparat. Angebote
u. U 1406 an die

HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

i BBGäVerſteigert wird am 16. Mai, 10 Uhr, hier, Adolf Gr. Ulrichſtr. 57. glier Art
Hitler- Ring Nr. 13, Zimmer 45 im Wege der Nän nZwangsvollſtreckung das in Brachſtedt gelegene fensterschejben mascilsen
Grundſtück Wohnhaus Häuslerſtelle 62 mit kleinem Federbetten MalerHof, Stallgebäude, Waſchhaus, unvermeſſen, 336 RM. Moeblus, Bureaumöbel T Ton.
Gebäudeſteuernutungswert, ſowie Acker Plan Nr. 66, Heſſauer Straße 5. kahlt gute Preise apegsler

5,60 ar Größe. ſt Gelgtstr. 32 arbeitenDas Amtsgericht Halle a. S:, Abt. T Köpp, Gelsistn. ſührt billig und

Kangdier u ausAm Schwarzen Brett im Waagegebäude (Markt 70,--, Umſtände 100 Stühle O. Teubner
platz 24) befindet ſich eine Bekanntmachung über halber zu verkauf. Leipziger Straße 13
die förwliche h n für Angebote unter f. S a äh
das Gebiet zwiſchen Freilimfelder, Berliner 40 ſe wirtſchaft zu kaueke e e öſtliche Stadigrenze und e We die fen geſucht An Der MNZ
Reideburger Straße. t ltrichſtr e T 2834Halle den Man od. Der Oberbürgermeiſter. Gr. ülrichfer. 57. bez. on Shaiterranen

wprlgg Gr. Ulrichſtr. 57. Ulrichſtraße d7 iſt

j ortwagen täglich (außerlegt de III Hchtung! Hausfrauen! r zu ſ. Briefmarken Sonntag) von
Günther, Halle-S., Sammlung kauft bis 19 Uhr durchBeitticdern Pfännerhöhe 67. Sammler. Ange gehend geöffnet!

Komme Dienstag zum bote unt. u 1402Mochenwertt mit den de Nettel- an MNg, Halle Herren
kannten Fedetn. Stehe em Kamerag Gr. Ulrichſtr. 57. dRoten Turm, 9)212 Goer; e anzüge!Kroschke. 12, Goerz- u. 0ZeißObjektiv, Kommode Wer beſſert aus

S S reichlich Zubehör, geſucht. Angebote Angebote unte
p r k ä f W billig zu verkauf. u. U 1405 an die U 1399 an diee er o u e J. Wernicke, Halle MNZ, Halle-S. MNZ, HalleS.,

(S.), Steinweg 21 Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57.

Haltbare

3 neu undpapier-Bindfäden Glasballons gebraucht
und Kordel von 10 Liter Inhalt aufwärts, mit, und ohne Korb,

lieferbar. werden jede Menge am Mittwoch, dem S. Mai 1940,von 13 bis 18 Uhr im Hofe des Hotels Stadt Ham-Hensol &kKaps, Srohhandlg, burg“, Halle-Saale, Gr. Steinstr. 73 (Nähe Haupt
Halle (Saale), Kuf 25873 post) gegen Barzahlung gekauft.

Ammonlakwerk Merseburg, Elnkaufsabtellung

Tauſch beſuche

waareennuu
auſch

Suche: Sonnige
2-Zimmerwohng.
gegen gleiche. An
gebote u. U 1401
an MNZ, Haälle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Werdet

Mitglied

Verlungt Uherall die PIRZ

Bei solchem

Wetter
die richfige

Schutzkleidung
Regenumheng
mit Kapuze 18.77

12.75Regenumhbang
aus Werkstoff.

der NsBV

Kapuzen
aus Werkstoff.

Klinderumhänge
ab

1.50

3.45

ſnöller
Leipziger Sir., Möllerhaus
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Der Bericht des OKW.

Wieder ſchwerer Bombentkreffer
auf feindliches Schlachtſchiff

Berlin, 6. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: In Raum von
Narvik iſt es geſtern zu größeren Kampf
handlungen nicht gekommen, doch führte der

Feind weitere Verſtärkungen an Artillerie
von Norden heran. Den zur Unterſtützung
der Gruppe Narvik eingeſetzten deutſchen
Kampffliegern gelang es, ein feindliches
Schlachtſchiff mit einer ſchweren Bombe
zu treffen, ein Truppenlager anzu
greifen und dabei ein Munitionslager
zur Exploſion zu bringen.

Von Grong aus oſtwärts Namſos
haben unſere Truppen den Vormarſch nach
Norden angetreten. Jn Mittel und Süd
norwegen iſt die Befriedungsaktion
im allgemeinen abgeſchloſſen. Die Berg
feſtung Hegra iſt gefallen. Die deutſchen

Sicherungen ſtehen nunmehr vſtwärts
Röros nahe der ſchwediſchen Grenze.

Zwei britiſche Sunderland-Flugbvote
wurden im nordnorwegiſchen Küſtengebiet
vor Anker mit MG.Feuer angegriffen und
beſchädigt. Ein britiſches U-Boot wurde,
nachdem es durch einen Minentreffer be
ſchädigt war, am 5. Mai durch zwei deutſche
Flugzeuge im Kattegatt geſtellt. Dieſe
gingen kurz entſchloſſen neben dem U-Boot
auf See nieder. Der Kommandant des
UBootes und ein Unteroffizier wurden ge
fangengenommen und an Bord der Flug
zeuge gebracht. Sicherungsſtreitkräfte der
deutſchen Kriegsmarine ſchleppten dann das
britiſche UBoot in einen deutſchen Hafen
ein.

Bei Terſchellinbritiſche
geſchoſſen.

An der Weſtfront keine beſonderen

Ereigniſſe. S
wurden zwei

Briſtol-Blenheim-Flugzenge ab

Norwegen warnt alle kleinen Staaten
„Nor bittere Erfahrungen mit clen Wesfmächten!“

Oslo, 6. Mai. Die norwegiſche Oeffent
lichkeit beobachtet die Vorgänge im Mittel
meer mit größter Aufmerkſamkeit. An
Hand des Echos in der Weltpreſſe ſtellt man
hier die Frage, ob weitere Neutrale in den
Krieg hineingezogen werden ſollen. Bei
dieſer Gelegenheit kommt in allen Osloer
Zeitungen ein tiefes Entſetzen über
Englands wahre Haltung gegen
über den kleinen Nationen, die es zum eigenen
Nutzen gewiſſenlos in den Krieg treibt, zum
Ausdrick. Die Mittelmeerpläne vergleicht
man hier mit dem Schickſal Norwegens und
ſpricht die Warnung an die Neutralen aus,
ſich keineswegs auf England und Frank
reich zu verlaſſen.

So ſchreibt „Tidens Tegn“, entſcheidend
für die Entwicklung im Mittelmeer ſei. es,
inwieweit die kleinen Staaten aus dem Ge
ſchick Norwegens gelernt hätten. „Nationen“
erteilt allen kleineren Staaten den Rat, die
Erfahrungen zu berückſichtigen, welche man
mit England in den nördlichen Breiten
graden hätte machen müſſen.
Gegen Finnlanck- Freiwillige
Ueber die Einnahme von Snagaſa

durch deutſche Truppen berichtet Dagens
Nyheter“ am Monkag. 300 deutſche Alpen
jäger hätten die Stadt beſetzt und ſchon nach
wenigen Stunden die Kontrolle über alle
öffentlichen Gebäude und Einrichtungen in
Händen gehabt. Die deutſchen Soldaten ſehe
man in Gruppen mit Norwegern auf den
Straßen ſtehen, und von einer deutſchfeind
lichen Haltung der norwegiſchen Truppen
ſei keine Spur. Sämtliche Deutſchen ſeien
ausgezeichnet ausgerüſtet. Jm Kampf
abſchnitt von Sngaſa ſeiten den Deutſchen
neben anderem Kriegsmaterial Hunderte
von Kraftwagen in die Hände ge
fallen.

Weiter wird aus Norwegen gemeldet:
Bei der Brechung des örtlichen feindlichen
Widerſtandes in der Gegend Trivel inSüdnorwegen wurde feſtgeſtellt, daß den
deutſchen Truppen nicht nur Teile der regu

lären norwegiſchen Armee, ſondern eine Ab
teilung ehemaliger Finnland-Frei
williger verſchiedener Nationa-
lität unter Führung eines ehemals ſchwe
diſchen Majors gegenüberſtand. Die Abtei-
lung wurde verſprengt. Reſte zogen ſich nach
Norden ins Gebirge zurück. Eine andere
norwegiſche Freiwilligen- Abteilung wich vor
dem deutſchen Angriff über die ſchwediſche
Grenze aus. Da eine geordnete Verſorgung
auf norwegiſcher Seite nicht mehr beſteht.
haben ſich die Freiwilligen, wie aus Mit
teilungen von Norwegern bekannt wird,
Geld und Verpflegung auf eigene Fauſt
unter Drohungen bei der einheimiſchen nor
wegiſchen Bevölkerung beſorgt.
Begeisterte befrunkene Engläncler

Aus Andalsnes wird von Augenzeugen folgender bezeichnender Vorfall ge
meldet, der ſich dort am Tage vor der Ein
ſchiffung der engliſchen Truppen ereignete.
In einem Gaſthaus ſaßen 10 britiſche Offi
ziere und ſangen in vorgerückter Stunde
den auf die Melodie eines Soldatenliedes
paſſenden Kehrreim „Hang up your washing
on the Siegfried-Line“ (Häng' Deine Wäſche
an der Siegfrieö- Linie (Weſtwall) auf.
Plötzlich erſchien ein anderer Offizier, eilte
an den Tiſch und berichtete dort anſcheinend
eine Neuigkeit, die mit großer Begeiſte
rung aufgenommen wurde. Als daraufhin
die britiſchen Offiziere das gleiche Lied
weiterſangen, ſprang einer von ihnen auf
den Tiſch und ſang folgenden neuen Kehr
reim vor:“ „Hang up yöur washing on the
columns of Greece, that is a rapich way to
glory and peace! (Häng' Deine Wäſche an
den Säulen Griechenlands auf, das iſt
ein ſchneller Weg zu Ruhm und Frieden!).

Aus Amſterdam wird uns berichtet: Die
beiden Secondeleutnants Colban, Sohu
des norwegiſchen Geſandten in London, und
Hambro, Sohn des Sprechers des nor
wegiſchen Parlaments und des jüdiſchen
Einpeitſchers im engliſchen Dienſt, kamen
Montag in London an.

Aufn.: PK.StiftWeltbild
Ein Stuka!Sofort nach der Landung beginnt das Bodenpersonal seine Arbeit. Was unsere Stukas

leisten, davon legte der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht von der Versenkung
eines englischen Schlachtschiffes durch eine einzige Fliegerbombe beredtes Zeugnis ab

Veikere Opfer
polniſcher Beſtien gefunden

Poſen, 6. Mai. Jm weiteren Verlauf der
von der Zentrale für die Gräber ermordeter
Volksdeutſcher durchgeführten Bergungs
fahrten wurden im Gebiet des Regierungs
bezirks Hohenſalza weitere Maſſen
gräber aufgefunden und aus ihnen neue
Opfer der polniſchen Morde ge
bvrgen. Jm Grenzdorf bei Bartſchin wurden
drei Tote ausgegraben, mit deren Jdentifi
zierung auf Grund der vorgefundenen An
haltspunkte ſpäter zu rechnen iſt. Jn Hohen
ſalza unterſuchen die Bergungskolonnen die
Mäaſſengräber auf dem katholiſchen Fried-
hof, in denen 40 Tote begraben ſind. Fünf
von ihnen, die nach ärztlichem Befund durch
Kolbenſchläge auf den Schädel den Tod ge
funden haben, konnten ſofort einwandfrei
als ermordete Volksdeutſche feſtgeſtellt wer
den. Jm Anſchluß an die Unterſuchung
dieſer 40 Toten wurden in der gleichen
Gegend weitere Maſſengräber mit ungefähr
20 Leichen geöffnet. Auch im Kreiſe Alexan
drowo wurden der Zentrale zahlreiche
Einzelgräber gemeldet, in denen mindeſtens
20 Volksdeutſche vermutet werden, die nach
vorliegenden Berichten von Augenzeugen
von der polniſchen Soldateska ermordet
worden ſind.

Zwei Mörder hingerichtet
Berlin, 6. Mai. Am 4. Mai 1940 iſt der am

15. Auguſt 1910 geborene Willy Staigies aus
Datrzeppeln, Kreis Memel, hin gerichtet worden,
den die Strafkammer in Memel wegen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt hat. Staigies, der wegen Ge
waltverbrechen bereits erheblich vorbeſtraft iſt, hat
am 24. Mai 1939 in Darzeppeln, aus nichtigem An
laß den 55 Jahre alten Martin Wilks grauſam
ermordet.

Am 4. Mai 1940 iſt der am 2. Dezember 1916
in GroßSchlenz, Kreis Dirſchau, geborene Bern
hard Granica hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Danzig am 21. März 1940 als
Gewaltverbrecher zum Tode und lebenslänglichem
Ehrverluſt verurteilt hat.

Blick in die Welt
Jm Krankenhaus in Pilſen wurde feſtgeſtellt,

daß zwei Tuben mit 26 mm Radium ver
ſchwunden waren. Ein Fachmann ſtellte mit
einem hochempfindlichen Elektrometer Unter
ſuchungen an. Es gelang ihm feſtzuſtellen, daß das
ſehr wertvolle Element ſich in einem Müll
haufen befand, in den es durch einen Jrrtum
gelangt war.

Jn dem Pariſer Vorort Maiſons Alfort ereignete
ſich zwiſchen einem Autobus und einem mit drei
Fliegeroffizieren beſetzten Auto ein ſchwerer Zu
ſammenſtoß, in deſſen Verlauf die drei Flieger
auf der Stelle getötet wurden. 17 Jnſaſſen des
S wurden dabei zum größten Teil ſchwer
verletzt.

Der 8000 BRT. große britiſche Fracht
dampfer „Mayauana der von Neuſeeland
mit Lebensmitteln für britiſche Truppen nach South
ampton unterwegs war, lief infolge eines Naviationsfehlers bei Pana, einer Jnſel der Kleinen

ntillen, auf ein Riff und erlitt dabei ſo großen
Schaden, daß er aufgegeben werden mußte.

Vom engliſchen Militärgericht in Haifa wurden
am 30. April ſieben junge Araber zum Tode durch
Erhängen verurteilt, darunter fünf, die ihr Alibi
einwandfrei nachweiſen konnten. Vorgeworfen
wurde den Angeklagten die Ermordung eines von
den Engländern bezahlten arabiſchen Spitzels. Das
Militärgericht in Haifa bezeichnete die Verurteilten
als Freunde des verbannten Großmufti und den
Ermordeten als einen MuftiGegner. Daß der von
Unbekannten Ermordete ein bezahlter Spitzel
der Engländer war, durfte vor Gericht nicht
erwähnt werden.

Die Geſundheit iſt unſer

höchſtes Gut. Mit kranken Zähnen

aber iſt kein Menſch geſund.

Ein „hoffnungsloſer Fall
Wie Tſchaikowſky Muſiker wurde Zu ſeinem 100, Geburtstag am 7. Mai

Peter Jljitſch Tſchaikowſky iſt als Sohn
eines Bergingenieurs in Wotkinks in der
Nähe des Ural geboren. Sein Vater war
ſeiner Herkunft nach ein Urruſſe. Nichts
konnte Peter Jljitſch mehr ärgern, als wenn
man ihn etwa für einen Polen hielt. Durch
ſeine Mutter, die zweite Gattin des Vaters,
Alexandra Andrejewna Aſſier iſt jedoch ein
Schuß deutſchen Blutes in ſeine Adern ge
drungen, denn der Vater Alexandra Andre
jewnas war ein Halbdeutſcher.

Tſchaikowſky iſt im Milieu eines ruſſi
ſchen Magnatengutes aufgewachſen, denn fein
Vater, obwohl Staatsbeamter, lebte wie ein
kleiner Herrſcher in ſeinem Bezirk. Wo
wollte aber der kleine Peter in einer halb
wilden Gegend Muſik hören? Der Vater
war gänzlich unmuſikaliſch, und nur die
Mutter ſpielte ein bißchen Klavier. Denn-
noch gab es im Elternhauſe ein ſeltſames
Inſtrüment, das den kleinen Peter mit ma
giſcher Gewalt anzog eine mechaniſche
Orgel, ein ſogenanntes Orcheſtrion, das der
Vater als neueſte Erfindung aus Peters-
burg mitgebracht hatte. Dieſes Orcheſtrion
ſpielte unter anderem die Arie der Zerline
ſowie andere Bruchſtücke aus Mozarts „Don
Juan“. Verzückt lauſchte das Kind dieſen
Klängen. Die unter ſolchen nahezu gro

tesken Umſtänden erfolgte Bekanntſchaft mit
Mozart entfachte in ihm wie Tſchaikowſky
ſpäter ſelbſt erklärte, ein helles Entzücken,

das ſeine Früchte trug. Durch Mozart iſt er
in die Welt der künſtleriſchen Schönheit ein
gedrungen.

Schwärmte dert kleine Peter ſo für Mo
zart, ſo haßte er andererſeits alles, was nicht
ruſſiſch war. Seit ſeiner früheſten Kindheit
war er ein glühender ruſſiſcher Patriot. Als
Sechsjähriger pflegte er beim geographi
ſchen Unterricht, den er von einer franzöſi
ſchen Gonvernante empfing, die Karte Ruß-

lands mit glühenden Küſſen zu bedecken.
Sein ganzes Leben blieb er dieſer Einſtel
lung treu. Er war in Mütterchen Rußland
nach ſeinen eigenen Worten wie ein Jüng-
ling verliebt. Er liebte leidenſchaftlich das
ruſſiſche Volk, die ruſſiſche Sprache, die
ruſſiſche Muſik, die ruſſiſche Geſinnung und
die ruſſiſchen Sitten.

Als Peter Jljitſch zwölf Jahre alt war,
ſiedelte die ganze Familie, die aus mehreren
Brüdern und Schweſtern beſtand, nach
Petersburg über. Zwei Jahre ſpäter ſtarb
Peters geliebte Mutter an der Cholera. Der
Vater hatte ſeinen Abſchied genommen und
lebte von ſeinem kleinen zuſammengeſparten
Vermögen. Seinen Sohn Peter brachte der
Vater in der Rechtsſchule von St. Peters
burg unter, einem Inſtitut für Beamten-
ſöhne aus höherem und auch mittlerem Adel,
zu dem die Tſchaikowſkys gehörten, Der
Muſikunterricht war in dieſer Schule außer
ordentlich mangelhaft. So nahm Tſchaikowſky
auf Wunſch des Vaters Unterricht bei einem
Privatlehrer für Klavier, einem Deutſchen,
namens Rudolf Kündinger.

Wie Kündinger ſpäter offenherzig erklärte,
konnte er nie ahnen, daß aus ſeinem Schüler
etwas Geſcheites werden würde. Peter
Jljitſch beſaß zwar ein feines Gehör und ein
gutes Gedächtnis, aber das reichte bei wei
kem nicht aus, um in dem Jüngling einen
zukünftigen Pianiſten vder gar einen Kom
poniſten zu ſehen. Trotzdem erregte er eine
gewiſſe Aufmerkſamkeit des braven Muſik
lehrers durch ſeine Jmproviſationen auf dem
Klavier. Dem Muſiklehrer fiel noch das
außerordentliche Feingefühl Tſchaikowſkys
für Harmonie auf. Als Kündinger ſeinem
Schüler eine Sonate eigener Kompoſition
zeigte, erlaubte ſich Tſchatkowſky, ihm einen
Rat in bezug auf die Harmonie zu geben.
Tſchaikowſkys Vater fragte Kündinger eines

Tages, ob ſich ſein Sohn dem Muſikſtudium
widmen ſollte. Der biedere Mann erwiderte,
nach ſeiner ehrlichſten Ueberzeugung wäre
ein ſolches Studium vollſtändig hoff
nungslos.

Der „hoffnungsloſe“ Muſiker ſtarb als
der größte Meiſter der ruſſiſchen Muſik
geſchichte. Dr. Alexander v. Andreevsky.

Furcht vor dem Kuſſe
Von Peter Backes

Der Frühling war im Lande, alles rings
war voller Sonne und. Duft. Die Berge
trugen den blauen Himmel, die Bäche
rauſchten durch grüne Wieſengründe. Da
ging ein Mann über die Landſtraße. Das
Leuchten der Landſchaft ſpiegelte ſich in
ſeinen Augen wieder, die Freude ſeines
Herzens entſchlüpfte ihm durch ein Lied von
den Lippen. Er kam von irgendeinem Städt
chen, darin Markttag geweſen, hatte ein
vollbepacktes Ränzlein auf dem Rücken eine
junge Kuh führte er am Bande und ein
Wanderſtecken begleitete feſt den Takt ſeines
Schreitens.

Da traf es ſich, daß an einer Weggabe
lung ein Mädchen daherkam. Auch das Mäd
chen hatte das Leuchten der Landſchaft im
Antlitz, und die Freude ob der Schönheit
der Welt rings ſprang froh aus ſeinen
Augen. Einen großen Strohhut hatte ſie in
den Nacken geſchoben, ſo daß die Sonne voll
in ihr Antlitz hineinſchien. Juſt an der Weg
gabelung begegneten ſich die beiden. Und ſo
kam es, daß ſie ein weites Stück miteinan

der gingen. Sie plauderten von dieſem und
jenem, ſprachen von den ſchönen Tagen, die
ihnen noch bevorſtünden. Er erzählte von
ſeinen Einkäufen im Marktſtädtchen und ſie
von ihrer Muhme, die ſie in ihrem Krank
ſein getröſtet habe.

Da traf es ſich weiter, daß ſich ein großer
ſchweigender Wald vor ihnen öffnete. Dom
haft wölbten ſich die Baumkronen über
ihrem Weg, ſo daß das Mäodchen, als fürchte
es ſich vor irgend etwas, ſeine Schritte ver

langſamte, nur zaghaft weiterging und dann
ſtehen blieb.

„Jch fürchte mich, mit Dir allein im
Walde zu ſein. Du könnteſt mich umfaſſen
und küſſen wollen“, ſagte ſie.

Der Mann tat ganz beſtürzt: „Das iſt
doch nicht möglich, drückt mich doch auf dem
Rücken das Ränzel, habe ich doch in der einen
Hand den Stecken und in der andern die
Leine, mit der ich das Rind weiterführe.“

„Aber »Du könnteſt plötzlich das Ränzel
an den Wegſaum legen, den Stecken an eine
Aſtgabel hängen und das Rind an einen
Baum anbinden und mich dann umfaſſen

und küſſen“, erwiderte ſie.
„Ja, das könnte ich“, entgegnete er lang

ſam, als wenn ein Erkennen über ihn käme
Und er ging hin, legte das Ränzel an den
Wegſaum, hing den Stock an eine Aſtgabel.
Sie aber nahm ihm die Leine aus der Hand
und band das Rind an einen Baum.

Und von nun an verſank vor den Augen
der beiden der Wald und der Frühling, und
in ihren Augen leuchtete etwas, das nock
ſtärker iſt als beides zuſammen.

Das Ränzel aber lag noch lange unbe
achtet am Wegſaum, der Stecken baumeltr
wie ein Schelm im Winde her und hin, unkd
das Rind fraß bedächtig das junge Gras
das üppig und dicht um den Fuß des Bau
mes ſtand.

Die Berliner „Schnauze“
Der Feld marſchall Moltke machte einmal

mit der echten „Berliner Schnauze“ Be
kanntſchaft. Ein Soldat hatte im Kriege
Siebzig für ſeine Kameraden ein Marionet-
tentheater gebaſtelt und damit große Er
folge. Auch der Felömarſchall wohnte einer
Aufführung bei und unterhielt ſich glänzend
Hinterher fragte er den jungen Künſtler
wohlwollend nach ſeinem Werdegang und
anſchließend nach ſeinem Heimatort. „Wo ſind
Sie denn zuhaus?“ „Sechs Stunden von
Potsdam, Exzellenz“, antwortete der Gef
freite. „So und wie heißt denn das Neſt?“
„Berlin wenn Sie't noch nich kennen,
Exzellenz!“
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